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Das Reichskabinett wird vorausſichtlich heute abend eine
Sitzung abhalten, in der der Reichskanzler über die Ergebniſſe ſei
ner Beſprechungen mit den Parteiführern berichten wird. Die Ent
ſcheidung über die weitere Behandlung des Sanierungsgeſetzes, d.h.
die Entſcheidung darüber, ob das Geſetz auf parlamentari
ſchem Wege oder durch die Anwendung des Artikels 48 der
Reichsverfaſſung in Kraft geſetzt wird, dürfte nunmehr ſchnellſtens

fallen
Der Reichskanzler

einpfing am Mittwoch die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr.

Breitſcheid, Dr. Hilferding und Dr. Herz zwecks Fort
ſetzung der am Montag begonnenen Beſprechungen über die Abän
derung der Notverordnung vom 26. Juli und des Finanzpro
gramms der Regierung. Die Beſprechungen wurden noch nicht ab
geſchloſſen. Sie werden vorausſichtlich am Donnerstag fortgeſetzt
und zu Ende geführt werden.

Wie zu dieſer Beſprechung weiter verlautet, kamen die ſozialde
mokratiſchen Unterhändler in der Beſprechung mit dem Reichskanz
ler erneut auf die

Frage der alten Nokverordnung
vom 26. Juli zurück. Sie trugen hierbei zu der Notverordnung be
treffend die Krankenverſicherung und die Arbeitsloſenver
ſicherung neue Wünſche vor, über die ein Ergebnis noch nicht er
zielt worden iſt.

Am Donnerstag wird nunmehr in der Reichskanzlei eine neue
Beſprechung mit ihnen ſtattfinden, zu der auch der Reichsarbeits
miniſter Stegerwald hinzugezogen werden wird. Nach Auf
faſſung der Regierung iſt in der Frage der Krankenverſicherung ein
Enkgegenkommen an die ſozialdemokratiſchen Wünſche inſofern
möglich, als ſowohl für die langfriſtigen Erwerbsloſen wie für die
Tuberkuloſekranken die

Krankenſcheingebühr von 50 Pfennigen geſtrichen
werden ſoll. Anderweitige ſozialdemokratiſche Wünſche hat die
Reichsregierung jedoch abgelehnt. Auf Grund der letzten Beſpre
chung nimmt man an, daß die Entſcheidung über die Frage, ob

Apren an den Vor
Deutſchland fordert die Einberufung

Das Reichskabinett

hat am Mittwochabend in ſeiner Sitzung, die bis in die ſpäte Nacht
hinein dauerte, beſchloſſen, an den Völkerbundsrat als Proteſt gegen
die Verletzung des Minderheitsrechtes durch Polen eine Beſchwerde
den zu richten und gleichzeitig das Eingreifen des Rates zu for
ern.

Der Reichsaußenminiſter erſtattete dem Kabinett vor
deſſen Beſchlußfaſſung einen eingehenden Bericht über das dem
Auswärtigen Amt vorliegende Material zu den polniſchen Terror
akten gegen Deutſche in Oſt Oberſchleſien. Die Prüfung der Rechts
lage hat ergeben, daß ein Appell an den Generalſekretär des Völ
kerbundes zur Einberufung einer außerordentlichen Rats
n auf Grund des Artikels 11 der Völkerbundsſatzung mög

t.

Jn der Note der Reichsregierung an den Völkerbundsrat wird
deshalb deſſen Einberufung gefordert. Außerdem wird die Neichs
reigerung das geſamte amtliche Material über die Vorgänge in Oſt
Den und die deutſchen Ermittlungen dem Völkerbund zu
eiten

Der Auswärtkige Ausſchuß des Reichskages
iſt für Dienstag 10 Uhr vormiktags, einberufen worden, um zu
den Vorgängen in PolniſchOberſchleſien Stellung zu nehmen.

Polniſche Gegenaktion?
Warſchau, 27. Nov. (EF). Der polniſche Außenminiſter hat

dem Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien nach
Warſchau zu einer Ausſprache über die letzten Ereigniſſe in Oſtober
ſchleſien eingeladen. Calonder wird dem Erſuchen ſtattgeben
und wahrſcheinlich am Freitag in Warſchau eintreffen. Es iſt be
zeichnend, daß ein ſich zur Regierungspartei zählendes SpätAbend
blatt vom Mittwoch die Einladung Calonders nach Warſchau als
Anfang einer polniſchen Gegenaktion begeichnet.

Ruhe bewahren!
Sleiwitz, 27. Nov. (Telunion)

in Gleiwitz hat unter dem 26 No
n den des oberſchleſiſchen Jndu
er dringen bittet, ſich auf keinen Fall zu irgendwe Gewalt
tätigkeiten gegen die polniſch geſinnte pol
niſche Staatsangehörige hinreißen zu laſſen, da jede derartige Hand
lung den Erfolg der von der Regierung zu ünternehmenden Schritte
auf das ſchwerſte gefährde und vor allem unſere Volksgenoſſen jen
ſeits der Grenze immer wieder auf das ſchwerſte in Gefahr bringe
Zum Schluß des Aufrufes heißt es Bei allem Verſtändnis für
die Erbitterung, welche alle Kreiſe der Bevölkerung erfüllt, halte ich

Der Polizeipräſident
vember einen Aufruf an die
ſtriegebietes erlaſſen, in dem
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Die ſozialdemokratiſchen Fraktionsführer beim Reichskanzler.
man mit der Sanierungsgeſetzgebung vor das Parlament gehen ſoll
oder nicht, erſt Ende der Woche fällt

Jm Verlauf der bisher mit der Sozialdemokratie geführten Be
ſprechungen ließ die Regierung den ernſten Willen zur Durch
ſetzung ihres Finanzprogramms, auf parlamen-
tariſchem Wege erkennen.

Der Vorſtand der Sozialdemokratkiſchen Reichskagsfrakkion
wird ſich am Donnerstag mit der politiſch-parlamentari-
ſchen Lage befaſſen.

Ständige Abrüſtungskommiſſion
Ein wichtiger Beſchluß in Genf gefaßt.

Genff, 26. Nov. (Eig. Drahtb.) Die Vorbereitende Abrüſtungs-
kommiſſion hat am Mittwoch bei Stimmenthaltung Rußlands ohne
Gegenſtimmen die Artikel des Konventionsentwurfes über die Er
richtung einer Ständigen Abrüſtungskommiſ-
ſi on angenommen.

Dieſe Ständige Kommiſſion mit dem Sitz in Genf ſoll die Kon
trolle über Durchführung und Anwendung der Abrüſtungskonven
tion nach ihrem Jnkrafttreten ausüben, alle Nachrichten über den
Rüſtungsſtand und ſeine Begrenzung ſammeln und dem Völker
bundsrat ſowie allen vertragſchließenden Parteien öffentlich Bericht
erſtatten. Außerdem fällt ihr die Prüfung von Klagen über Ver
letzungen des Abkommens zu, ſowie die der Außerkraftſetzung des
Abkommens im Notfalle auf Antrag eines bedrohten Landes

Näachverzollung von Tabakfabrikaten.
Wie mitgeteilt wird, iſt der Reichsfinanzminiſter feſt entſchloſſen,

von der in der neuen Tabakſteuervorlage vorgeſehenen Ermäch
tigung, die bei Jnkrafttreten des neuen Geſetzes vorhandenen Be
ſtände nachzuverzollen, Gebrauch zu machen, ſchon weil ſonſt die
kapitalkräftigen Betriebe vor den weniger kapitalkräftigen in unge
rechter Weiſe bevorzugt werden würden.

einer außerordentlichen Ratstagung.
mich für verpflichtet, darauf hinzuweiſen, daß ich für die Sicherheit
des oberſchleſiſchen Jnduſtriegebietes verantwortlich bin und daß
die mir unterſtellten Polizeibeamten die Pflicht haben, gegen jede
Ruheſtörung auf das allerſchärffte vorzugehen“

Der deutſche Jntereſſenvertreter.

W

Grüngau,

der deutſche Generalkonſul in Kattowitz, hat der Reichsregierung
einen ausführlichen Bericht über die polniſchen Gewalttaten gegen
die Deutſchen in Oſtoberſchleſien gegeben.

Eine Erklärung Calonders.
Auf eine dumme Zumukung.

Kallowitz, 27. Nov. (Telunion). Der Präſident der Gemiſchten
Kommiſſion, Eglonder, hat, der Preſſe folgende Erklärung
übergeben: „Jn der Preſſe iſt ein an mich gerichteter Brief ver
ſchiedener deutſcher Verbände veröffentlicht worden. Jch ſehe mich
nicht veranlaßt, darauf irgendetwas zu antworten. Die deutſche
und die polniſche Minderheit haben auf meinen Schutz ſtets zählen
können. Jm gleichen Schreiben werde ich erſucht, dahin zu wirken
daß PolniſchOberſchleſten an Deutſchland zurückgegeben werde.
Dieſe das Pflichtgefühl des Präſidenten der Gemiſchten Kommiſ
ſion verletzende Zumutung weiſe ich mit Entrüſtung zurück. Die
jetzige Grenze iſt ſelbſtverſtändlich Grundlage meiner Miſſion“.

Hungaria und Ungarn.
Von Hermann Wendel.

Auf Einladung des deutſchen Außenminiſters Dr. Curtius
hat der ungariſche Miniſterpräſident Graf Stephan Bethlen
dieſer Tage einen Beſuch in Berlin gemacht. Es gab eine
Audienz beim Reichspräſidenten, ein Eſſen beim Reichskanzler, einen
Empfang in der ungariſchen Botſchaft, kurz, den ganzen Austauſch
von Höflichkeiten, der ſolchen Gelegenheiten entſpricht. Auch Sozial
demokraten in offizieller Stellung vermögen ſich in ſolcher Lage
nicht dem Händedruck von Perſönlichkeiten zu entziehen, denen ſie
am liebſten kühl den Rücken drehen würden, wenn es auch eine un
beſtrittene Eigenart der Sowjetruſſen bleibt, gerade die Vertreter
der finſterſten Reaktion wie des faſchiſtiſchen Jtalien mit ſtürmiſchen
Komplimenten zu überſchütten Aber Höflichkeit hin, Höflichkeit her
das Zartgefühl wird zum Laſter, wo demokratiſche oder heißt
es heute ſtaatsparteiliche? Blätter den Finger auf den Mund
legen: Pßt! Pßt! Wie es in Bethlens Reich zugeht, iſt eine
„interne Angelegenheit der ungariſchen Nation“! Kein Wor
darüber! Lieber die internationale Solidarität der Demokratie ver
leugnen als dem „hohen Gaſt“ auf die empfindlichen Hühneraugen
getreten!

Demgegenüber gilt es, da dieſer Beſuch keinen privaten, ſondern
politiſchen Charakter trägt, ruhig auszuſprechen, was iſt. Nämlich:
wenn Graf Bethlen bei den in Berlin gewechſelten Trinkſprüchen
ſein Glas „im Namen des ungariſchen Volkes“ hob, fehlt ihm dazu
jede Aktivlegitimation. Auf Grund ſeiner Gendarmen und ſeine
„Erwachenden“ mag er vorläufig noch der unbeſchränkte Gebieter
in ſeinem Lande ſein, aber Vertreter Ungarns? Nein, mit Ungar
hat das nichts zu tun. Das ſpricht man muß den mittelalterliche
lateiniſchen Namen aus der Mottenkiſte holen für Hungarig,
den Feudalſtaat der Grafen u. Großgrundbeſitzer,
in dem immer noch, anno 1930, das Volk, die Maſſe, die Millionen
Objekt des Willens und der Willkür einer dünnen ariſtokratiſchen
Oberſchicht ſind. Ungarn das iſt die hungernde Maſſe, die ohne
Recht u. ohne Land daſteht, Hun gariga: das iſt die ſchmarotzende
Oberſchicht, die in Latifundien und Privilegien ſchwelgt! Wie ha
ſich in den letzten anderthalb Jahrhunderten die Welt unter pol
tiſchen Kataſtrophen und Zuſammenbrüchen gewandelt, nur in Un
garn iſt die Adelsoligarchie unverändert am Ruder geblieben. Un
garn in Europa iſt nach wie vor eine Jnſel der Ariſto
kratie in einem Meer der Demokratie.
Daß das Ende des Kriegs, an deſſen Entfeſſelung die magayriſch
Magnaten ſo viel Schuld tragen, von dieſer Jnſel große Fetzen ab
geriſſen hat, daß ſich die Millionen von Rumänien, Südſlawen und
Slowaken, die von der magyariſchen Herrenſchicht als Dünger der
eigenen Macht und Größe betrachtet wurden, zu ihren National
ſtaaten geſchlagen haben, iſt der bohrende Stachel in der Seele der
Budapeſter Gewalthaber. Wahrhaft nationale Trauer um die Ver
kleinerung des Vaterlandes? Ach, der frühere italieniſche Außen
miniſter Graf Sforza, überzeugter Antifaſchiſt, ſagt in einem eben
erſchienenen Buch ganz richtig: „Die meiſten der ungariſchen Fragen,
die augenblicklich die Diplomaten Europas beſchäftigen, ſind nur
Aeußerungen des Machtwillens der alten Adels-
familien“ In der Tat träumen dieſe Kavaliere von der Wieder
herſtellung Ungarns in ſeinen früheren Grenzen, damit die ge
waltigen Beſitzungen in den abgetretenen Gebieten wieder zu
fallen die in Rumänien, Jugoſlawien und der Tſchechoſlowakei an
landloſe Bauern aufgeteilt wurden; ſie träumen davon, um aber
mals auf dem „ungariſchen Globus“ die Peitſche über unterjochte
Fremdvölker ſchwingen zu können; dieſe Raſſe hat nichts gelernt und
nichts vergeſſen; eben wieder hat Graf Bethlen den Ausfrager
eines amerikaniſchen Blattes gegenüber den unverbrüchlichen An
ſpruch auf die Slowakei verfochten, die doch nun einmal ſlowakiſch
iſt und nicht magyariſch. Auch der Legitimitätszauber,
der den ſeit drei Tagen mündigen älteſten Sohn der Zitg als
„Seine Apoſtolitiſche Majeſtät König Otto II. anhimmelt, ver
kleidet, während er die Volksmaſſen hundesſchnäugzig kalt läßt, nur
den Expanſionswahn der herrſchenden Kaſte. Die heilige Stefans
krone, ſich niederſenkend auf die Stirn eines Habsburgers, das
allein erſcheint ihnen ſchon als Gewähr für die Rückeroberung alles
deſſen, was im Vertrag van Trianon heidi ging.

Wenn Graf Bekthlen freilich in Berlin der Königsfrage jede
Aktualität abſtritt und ſalbungsvoll vom Kampf für die Gleichbe
rechtigung der Nationen mit friedlichen Mitteln und im Intereſſe
des Friedens ſprach, ſo hat die Preſſe der deutſchen Rechten mit der
ungeheuchelten Begeiſterung für den Beſuch aus Budapeſt ein feines
Gefühl für die Bedeutung des Mannes: das Urbild des magya
riſchen Monarchiſten und Revanchards iſt er, und
unter ſeinesgleichen redet er, minder friedfertig als unter den Augen
des Herrn Curtius, von dem kommende Sturm, der die Karten
häuſer der Friedensverträge umblaſen wird. Jn Frankreich erhebt
ſich bereits die Sorge, daß er dieſen Sturm vorzubereiten trachtet,
indem ſich durch ſeine Beſuche in Sofia, Ankarag und Berlin eine
Front der 1918 Beſiegten bildet. Aber auch ein ungariſcher Gu
läſch wird nicht ſo heiß gegeſſen, wie er gekocht wird, denn auch ein
Bethlen denkt nicht daran, morgen gegen die Bürgen des Friedens
von Trianon loszuſchlagen. Vielmehr muß er auch aus inner
politiſchen und manchmal nur aus inner politiſchen Grün-
den auf der dicken Pauke desChauvinismus herumdonnern. Erſt
war es ein Mittel, eine unbequem werdende Oppoſition zurück
zuſcheuchen: Wie könnt ihr einer Regierung in den Arm fallen, die
die nationale Wiedergeburt Ungarns vorbereitet! Heute aber dient
die wilde nationaliſtiſche Phraſe als Opium, die Maſſen ein



zuſchläfern, die vom hitzigen Fieber der Wirtſchaftskriſe ge
ſchüttelt ſind.

Nur ſcheinen die Maſſen ſatt, ſich länger einſchläfern zu laſſen.
Mit geſpannter Aufmerkſamkeit horchen ſie auf die Loſungen, die
die Sozialdemokratie ausgibt: Statt der Anbiederung an
Rom, Ankara und Sofia aufrichtige Annäherung an Frank
reich und England, und ſtatt der Rache und Drohreden gegen
die Nachbarſtaaten Verſtändigung mit ihnen, um wirtſchaftlich
die Lage Ungarns, politiſch die Lage der Ungarn in Rumänien,
Jugoſlawien und der Tſchechoſlowakei zu erleichtern! Vor kurzem
hat der Parteitag der ungariſchen Sozialdemokratie die bürger
lichen demokratiſchen Gruppen aufgerufen, gemeinſam mit der Ar
beiterklaſſe den Kampf aufzunehmen für die Demokratiſierung des
Landes, für die Einführung des allgemeinen und gleichen Wahl
rechts und für die Wiederherſtellung der in Weſteuropa ſelbſtver
ſtändlichen Freiheitsrechte, kurz für die Umwandlung der
feudalen Hungariag in ein demokratiſches Un
garn. Das Fanal des 1. September, da, dem dräuenden Polizei
ſäbel zum Trotz, Hunderttauſende in dieſem Zeichen aufmar
ſchierten, beleuchtet den Weg, der zu den Parlamentswahlen des
kommenden Jahres leitet

Feige Hakenkreuzler.
Jhre Angſt vor der Sozialdemokratie

Deſſau, 26. Nov. (Eig. Drahtb.) Jn Deſſau machte die So
zialdemokratie am Dienstagabend den Verſüch, den National
fozialiſten in deren Verſammlung ſachlich in Rede
und Antwort entgegenzutreten. Die Nazis hatten als
Redner den Fememörder Heines und den Deſſauer Naziführer
Hauptmann Loeper aufgeboten.

Noch ehe die Nazi Verſammlung eröffnet wurde, hatten mehrere
hundert Reichsbannerleute und ſozialdemokratiſche Arbeiter gegen
Entrichtung des Eintrittsgeldes in dem Verſammlungslokal unbe
helligt Platz genommen. Als dann der als Diskuſſionsredner in
Ausſicht genommene ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Seger an der Kaſſe erſchien um Einlaß zu begehren, trat ihm der
Saalſchutz der Nazis entgegen und verweigerte ihm den Eintritt
Alle Hinweiſe auf die Oeffentlichkeit der Verſammlung fruchteten
nichts. Die Nazis verkrochen ſich hinter ihr Hausrecht und hinter
die Polizei, die ſie zu Hilfe riefen. Die in dem Verſammlungslokal
anweſenden Republikaner zogen nach dieſem Jntermezzo mit den
Nazis geſchloſſen zu einer Kundgebung auf dem Kleinen Markt, wo
Seger dann das Wort nahm. Als die Veranſtaltung zu Ende war,
kam es zu einem Zwiſchenfall, den ein aus Deſſau übel
beleumundeter Hakenkreuzler, ein Fleiſchermei
ſt er Winzer verurſachte. Dieſer Mann ging wortlos gegen die aus
einem Lokal kommenden Reichsbannerleute mit Handgreiflichkeiten
vor und biß einem der Reichsbannerleute eine Fin-
gerkuppe ab. Der Hakenkreugler erhielt ſofort eine große
Tracht Prügel und würde ſchließlich von der Polizei abgeführt.

Die Feigheit der Hakenkreuzler, ſich in ihren politiſchen
Gegnern ſelbſt in ihrer eigenen Verſammlung nicht zu ſtel
len, hat in Deſſau allgemeine Verachtung hervorgerufen.

Die Stahlhelm-Landesverräter.
Mißfallen des Reichspräſidenten.

Reichspräſident Hindenburg hat der Leitung des
Stahlhelms als Ehrenmitglied dieſer Organiſation ſein Mißfal
en über die Vorgange beim Beſuch einer Stahlhelmas
ordnung in Rom zum Ausdruck bringen laſſen.

Die betreffende Abordnung des Stahlhelm beſuchte Rom in
voller Uniform, legte am Grabe des unbekannten Soldaten einen
Kranz nieder und überreichte ſchließlich Muſſolini das Ehren
ab zeichen des Stahlhelms, ſodaß heute außer dem
Reichspräſidenten auch der einſtige Hetzer gegen Deutſch
land u. von Frankreich gegen Deutſchland gedun-
gene Mufſolini Ehrenmitglied des Stahlhelm iſt. Jn
wieweit der Reichspräſtdent aus der Ehrenmitgliedſchaft Muſſolinis
über ſeinen Proteſt hinaus noch Konfequenzen ziehen und dem
Stahlhelm den Rücken kehren wird, iſt nicht bekannt.

Die Lage in Oeſterreich.
Trikt die Regierung Vangoin zurück?

Wien, 27. Nov. (ED). Die Regierung Vaugoin wird nach
dem Stand der Verhandlungen zwiſchen den bürgerlichen Parteien
am geſtrigen Abend aller Vorausſicht nach vor dem Zuſammen
tritt des Nationalrates zur ücktreten und der Eröffnungsſitzung
des Parlamentes nur als geſchäftsführende Regierung beiwohnen.
Wann jedoch die Verhandlungen über die Zuſammenſetzung der
neuen Regierung abgeſchloſſen ſein werden, iſt bisher noch nicht ab
zuſehen.

Der ſozialdemokratiſche Standpunkt

Wien, 26. Nov, (Eig. Drahtb.) Die ſozialdemokratiſche Fraktion
des Nationalrats wählte am Mittwoch den Wiener Bürgermeiſter
Sei tz zu ihrem erſten und den Abgeordneten Dr. Danneberg

zu ihrem zweiten Vorſitzenden. Seitz erſtattete dann einen ein
gehenden Bericht über die politiſche Lage, dem eine längere Diskuf
ſion folgte

Die Fraktion beſchloß für den Fall, daß die Regierung Vaugoin
vor dem Zuſammentritt des Nationalrates nicht zurücktreten ſollte,
deren Sturz durch die Einbringung eines Mißtrauensbeſchluſſes an
zuſtreben. Die ſozialdemokratiſche Fraktion iſt bereit, mit jeder
Regierung zuſammenzuarbeiten, die alle demokratiſchen Kräfte
des Landes zum Schutze der Verfaſſung und zur Bekämpfung der
Wirtſchaftskriſe und der Arbeitsloſigkeit zuſammenfaßt. Sie iſt
aber ebenſo entſchloſſen, gegen jede Regierung den ſchärfſten Kampf
zu führen, deren Zuſammenſetzung oder Kurs den klaren Entſchei
dungen des 9. November zuwiderläuft.

Die Fraktion beſchloß ferner, in der erſten Sitzung des Natio
nalrates eine Reihe von Anträgen einzubringen, darunter den Ge
ſetzeniwurf über die Jnkraftſetzung der Alters- und Jnvalidenver
ſicherung und über die finanzielle Sicherung der Arbeitsloſenver
icherung, der Gegenſtand eines Volksbegehrens ſein wird. Als

räſident des Nationalrates wird die Sozialdemokratie den bis
herigen zweiten Präſidenten Elderſch in Vorſchlag bringen. Als
ſtärkſte Fraktion hat ſie einen Anſpruch auf die Präſident
ſchaft des Nationalrates,

Türkiſcher Beſuch in Rom
Rom, 26. Nov. (Eig, Drahtb.) Der türkiſche Außen

miniſter trifft am Donnerstagfrüh in Rom ein. Man wird
gut tun, die Bedeutng dieſes Beſüches und der Verhandlungen, die
nach den erſten Mitteilungen angeblich auf die Bildung eines Wirt
ſchaſtsblocks im Mittelmeer gerichtet ſein ſollen, nicht nach der poli
liſchen Seite hin zu übertreiben. Wie der Korreſpondent des
„Soz. Preſſedienſtes“ zuverläſſig erfährt, handelt es ſich bei
dieſen Beſprechungen lediglich um Wirtſchaftsfragen, d. h. um eine
Ausdehnung des italieniſchen Exportmarktes nach der Levante und
dem nahen Hrient. Man hofft hier insbeſondere auf neue große
Beſtellungen aus der Türkei

See u
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Nebenſtehend: Eine Bucht der Halbinſel Jſu
die hauptſächlich von dem Erdbeben bekroffen

wurde.

Tokio, 26. November. (Eig. Drahtb.) Japan iſt am Mittwoch
früh zwiſchen ſieben und acht Uhr von einem neuen ſchweren
Erdbeben heimgeſucht worden. Sein Herd lag diesmal 100
Meilen von der Hauptſtadt entfernt und erſtreckte ſich hauptſächlich
auf die Halbinſel Jſu. Hier ſind es die Bezirke Hakone, Miſhima,
Atamti und Schicuoka, die am meiſten gelitten haben. Die Städte
gleichen Namens und verſchiedene andere ſind vollſtändig zerſtört
worden. Auch von den Dörfern innerhalb der genannten Diſtrikte
iſt nicht mehr viel übrig geblieben. Was das 13 Minuten dauernde
Beben an Gebäuden verſchonte, wurde von der darauf folgenden
Feuersbrunſt vernichtet.

Mit dem Beben war ein großer Erdrutſch verbunden, der
Brücken, Eiſenbahnen und Straßen zerſtörte, ſo daß die Verbindung
mit verſchiedenen Diſtrikten unterbrochen iſt. Ungewiß iſt das
Schickſal von 300 in einem Tunnel bei Atami beſchäftigten Arbeiter
Eine offizielle Meldung ſagt allerdings, daß nur fünf von ihnen ge
tötet worden ſeien. Jnsgeſamt gibt die Regierung den Verluſt
von Menſchenkeben mit 300 an, während 900 ſchwer ver

Die Moskauer Juſtiztragödie.

Krylenko
der als Generalſtaatsanwalt im Moskauer Ingenieur Prozeß gegen
Prof. Ramſin und ſeine Gruppe die Anklage verkritt.,

Sonderbare „Geſtändniſſe“.

Paris, 27. Nov. (EF). Die Angeklagten im Moskauer Monſtre
Prozeß liefern nach den kontrolloſen Monopolberichten der bol
ſchewiſtiſchen Agentur ein Geſtändnis nach dem andern, ja, ſie ge
ſtehen nach den Berichten ſogar mehr als ihnen bisher überhaupt
zur Laſt gelegt wurde. Am Mittwoch ſoll einer der Angeklagten
behauptet haben, daß der Mittelpunkt der Jnterventionspläne Poin
care gewefen ſei, der von Briand aktiv unterſtützt worden wäre.

Die Havasagentur veröffentlicht zu dieſen Anſchuldigungen ein
Dementi, in dem es heißt, daß die Behauptungen jeder Grundlage
entbehren. Außerdem wurde der franzöſiſche Botſchafter in Mos
kau beauftragt, energiſche Schritte bei der Sotojetregierung zu un
ternehmen, damit in Zukunft ähnliche unhaltbare Anſchuldigungen
unterbleiben.

Der neue Rektor in Königsberg

Prof. Aſſred Miſſcherlich.

der Vorſitzende der land wirtſchaftlichen Jnſtitute der Univerſität
Königsberg, iſt nach dem Rücktritt Prof, Andrees zum neuen Rektor
der Univerſität gewählt worden.

letzt ſein ſollen. Dieſe Schätzung muß jedoch als ſehr oberflächlich
bezeichnet werden, angeſichts des großen Umfanges des Bebens und
der vielen zerſtörten Städte und Dörfer. Selbſt in der Hauptſtadt
Tokio und in Yokohama waren die Ausläuſer des Bebens zu
ſpüren, ſo daß die Bevölkerung auf die Straßen ſtürzte. In den
beiden Hauptſtädten wurden jedoch keinerlei Schäden verurſacht.

Das jüngſte Erdbeben iſt das vierte große ſeit 1923. Jm Jahre
1923 fanden nicht weniger als 150 000 Menſchen den Tod.

291 Tote geborgen
Tokio, 27. November. (Telunion.) Nach amtlichen Mitteilungen

ſind im Erdbebengebiet 291 Leichen geborgen worden. Die Ziffer
dürfte jedoch noch nicht endgültig ſein, zumal unter den vielen
Schwerverletzten noch viele ihr Leben einbüßen dürften. Jn Atami
zerſtörte das Erdbeben ein Kinderheim. 24 Kinder wurden getötet

Aus dem ſüdlichen Teil der Jnſel Sach alin werden gleichfalls

ſtarke Erdſtöße gemeldet.

Amerikaniſches Geld in Europa
Das Handelsdepartement in Waſhington derechnet die ame

rikaniſchen Jnduſtrie- und Kapitalsanlagen im
Ausland Ende 1929 auf 7,48 Milliarden Dollar Jn
bezug auf die Jnveſtierungen marſchiert Deutſchland in Europa mit
216,5 Dollarmillionen an zweiter Stelle.
millionen in 186 Jnduſtriewerken untergebracht.

Miniſterialdirektor Dr. Oegg geſtorben. Der Miniſtertaldirektor
im Reichsjuſtigminiſterium, Dr. h. c. Oegg, der am 11. d. Mts. einen

Straßenunfall erlitten hat, iſt am Miktwoch an den Folgen dieſes
Unfalls geſtorben.

Der Reichskagsabgeorduele von Kardorff (Volkspartei) iſt ſchwer
erkrankt und wurde in der Nacht zum Donnerstag in dem Ber
liner Weſtſanakorium operiert. Eine unmittelbare Lebensgefahr
für den Patienten beſteht zunächſt nicht.

Monſtre Kommuniſtenprozeß. Vor dem Bochumer Gericht
begann am Mittwoch eine Prozeß gegen 150 Kommül
niſten, die angeklagt ſind, eitter als Erſatz für den Roten Fronk
rämpferbund gebildeten Organtfation, der ſogenannten „Ruhr
wacht“, angehört zu haben. Die Verhandlungen werden drei
Tage dauern

Im engliſchen Unkerhauſe wurde der engliſche Außenminiſter
Henderſon am Mittwoch von einem Abgeordneten der Labour
Party wegen der Zwiſchenfälle bei den polniſchen Parla
mentswahlen interpelliert. Der Außenminiſter erwiderte, daß
die Regierung am Mittwoch in den Beſitz eines Berichtes ihres
Warſchauer Geſandten gelangt ſei und dieſer Bericht z. Zt. einer
eingehenden Prüfung unterzogen werde.

Land am Rordyol. Die lang Umſtrittene norwegiſche
HOberhoheit über die Arkkis-Jnſel Jan Mayen iſt
nunmehr von der engliſchen Regierung zu Gunſten Norwegens an
erkannt worden. Die Anerkennung erfolgte in Form eines Kom
muniques, das von beiden Regierungen im Auswärtigen Amt in
London vereinbart wurde.

Die chileniſche Regierung dementiert die Gerlichte über ein be
vorſtehendes Ausſcheiden aus dem Völkerbund Der
Austritt ſei bisher nicht einmal erörtert worden. Gleichzeitig weiſt
die chileniſche Regierung darauf hin, daß ihr die Koſten für den
Völkerbund und für ihre Genfer Delegationen große Sorgen mache
und die Antrittsbeſtrebungen gewiſſer Kreiſe fördere

S

Schluß mit den Theater- Agenten.
Die gewerbstnäßige Stellenvermittlung ſollte

vom 1. Januar 1931 ab verſchwinden. Da das Reich aber kein
Geld hat, macht die Entſchädigungsfrage Schwierigkeiten
Der zur Durchführung des Verbots der gewerbsmäßigen Stellen
vermittlung ſoeben vom Reichskabinett verabſchiedete Entwürf ſieht
daher folgende Regelung vor Alle gewerbsmäßigen Stellenvermitt
ler, die ihr Gewerbe nach dem 2. Juni 1910 begonnen haben
mit Ausnahme der Konzertägenten müſſen ihren Betrieb am 31.
Dezember 1931 einſtellen. Eine Entſchädigung ſteht ihnen nicht
zu. Gewerbsmäßige Stellenvermittler für Artiſten, Büh
nenangehörige, Chot- und Tanzperſogal, die ihr
Gewerbe mindeſtens ſeit dem 2. Juni 1910 ausüben, müſſen ihren
Betrieb ebenfalls zum 31. Dezember 1930 einſtellen. Sie werden
bar entſchädigt. Die Konzertagenten dürfen ihren Betrieb
bis auf weiteres fort führen. Der Reichsarbeitsmini-
ſter kann nach Anhörung des Verwaltungsrates der Reichsanſtalt
den Zeitpunkt beſtimmen, in dem auch die Konzertagenten ihren
Betrieb einſtellen müſſen. Die übrigen gewerbsmäßigen Stellen
vermittler, die ihr Gewerbe mindeſtens ſeit dem 2. Juni
1910 (d. h. alſo länger als die in Gruppe 1 genannten Vermitt
ler D. Red.) ausüben, erhalten die Erlaubnis, ihren Betrieb bis
zum 30. Juni 1933 fortzuführen. Eine Entſchädigung in bar ſin
det nicht ſtatt, vielmehr kritt die Verlängerung der Erlaubnis
zum Gewerbebetrieb an die Stelle der Entſchädigung

Davon ſind 139 Dollar
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Aeus uIIer Welt.
Koblenz überſchwemmt.

Das Koblenzer Pegelhaus, das von den Fluten völlig eingekreiſt iſt.
Koblenzer Kinder auf einer der Nolbrücken, die über die über

ſchwemmien Straßen gebaut wurden.

Frenzels Verteidiger verlangen Freiſpruch
Am Mittwoch kamen im Frenzel Prozeß die beiden Verteidiger

des Angeklagten, Rechtsanwalt Dr. Brandt und Dr. Blumen-
h ain, zu Wort. Beide forderten den Freiſpruch ihres Mandanten.

Zu Beginn ſeiner Ausführungen betonte Dr. Brandt, daß er
von Anfang an von der Unſchuld des Angeklagten übergeugt ge
weſen ſei und dieſe Ueberzeugung ſich durch die Ergebniſſe der Be
weis aufnahme wie durch den Jnhalt der Gutachten zur Gewißheit
verdichtet habe. Die Zeugin Gertrud Frenzel könne nicht als
glaubwürdig betrachtet werden. Brandt griff dann die Ürteils
begründung des Landgerichtsrats Warmuth an, deſſen Gericht im
erſten Frenzel- Prozeß im Sommer dieſes Jahres den Angeklagten
zu eineinhalb Jahren Zuchthaus verurteilt hatte. Dieſes Gericht,
betonte Dr. Brandt, habe geirrt, wenn es Frenzel jede moraliſche
Qualität nur deshalb abgeſprochen habe, weil er im Laufe ſeines
20jährigen Ehelebens einige außereheliche Beziehungen unterhalten
habe. Daß die Zeugin Hilde Frenzel in ihren erſten belaſtenden
Ausſagen gelogen und ſie ſich ſpäter an die Wahrheit gehalten habe,
ſei durch die Ergebniſſe der Beweisauſnahme erwieſen. Jnsbe
ſondere warnte der Verteidiger davor, nur nach äußeren Eindrücken
zu gehen. Ein Satz, wie ihn der von der Staatsanwaltſchaft ge
ladene Gutachter, Sanitätsrat Dr. Placzek geprägt habe: „So ein
Geſicht, wie Gertruds kann nicht lügen“ ſolch ein Satz ſei außer
ordentlich gefährlich Hinter ſolchen Geſichtern verberge ſich oft viel
Schlechtes und Böſes. Nein, Gertrud ſei nicht glaubwürdig; Fren
zel ſei freizuſprechen.

Rechtsanwalt Dr. Blumenhain baute ſein Plädoyer auf
dem Grundſatz allen wahren Strafrechts auf, daß nicht Vermutungen
und Verdächtigungen, ſondern nur erwieſene Tatſachen die Grund
lage der Urteilsfindung bilden dürften. Das Urteil der erſten Jn
ſtanz im Frenzel-Prozeß ſei deshalb ſo ſtark angegriffen worden,
weil ſich das Gericht nicht von Tatſachen und Tatbeſtandsmerk
malen, ſondern von allgemeinen moraliſchen Beweggründen habe
leiten laſſen. Jm übrigen bekannte ſich Dr. Blumenhain inbezug
auf die Glaubwürdigkeit Hilde Frenzels zur gleichen Meinung wie
ſein Mitverteidiger Dr. Brandt die anfängliche Belaſtung war ge
logen, der Widerruf wahr. Die belaſtenden Ausſagen Gertruds
dürften keinesfalls kritiklos als wahr hingenommen und zur
Grundlage eines ſchweren Urteils gemacht werden. Auch dürfe
nicht an den Gutachten der Sachverſtändigen Kramer, Leppmann
und Marecuſe, die ſämtlich große Zweifel in Gertrud Frenzels
Glaubwürdigkeit geſetzt hätten, vorüber gegangen werden. Schließ
lich würden auch Perſönlichkeit und Lebensgewohnheiten des An
geklagten keinerlei Merkmale aufweiſen, die an ſich für einen
Sexualverbrecher typiſch ſeien.

Tole bei einem Straßenbahnunglück. Am Mittwoch ereignete
ſich in der Stadt Ferm o in der Nähe von Ancona ein
Straßenbahnunglück, dem 7 Menſchenleben zum Opfer
fielen. Elf Perſonen wurden ſchwer verletzt. Die elektriſche Bahn,
die vom Adriatiſchen Meer nach Fermo führt, entgleiſte auf einem
vollbeſetzten Platz der Stadt in einer engen Kurve inmitten der von
Panik ergriffenen Volksmenge Der Wagen ſprang aus bisher un
bekannter Urſache aus den Gleiſen, riß eine Seitkenmauer nieder,
ſtürzte etwa zehn Meter tief auf eine unten durchführende Straße
und beſchädigte zwei Häuſer ſchwer. Die Leichen und die Ver
wundeten konnten nur mit Mühe geborgen werden.

Neue Gefahren am Niederrhein, Jn der Umgebung von Lobeth
Rhein hat ſich im Lauſe des Mittwoch durch das

Hochwaſſer eine ſehr gefährliche Lage herausgebildet. Ob
wohl der Rheindeich zwiſchen Lobelh und Speigk bereits durch
Sandſäcke verſtärkt wurde, droht hier durch Verſackung des Deiches
auf einer Strecke von 25 Metern ein Durchbrüuch, der für das ganze
dahinter liegende Gebtet, dem ſogenannten Achterhoek, zu eine Ka
taſtrophe werden müßte. Aus Arnheim wurde bereits Militär zur
Hilfeleiſtung entſandt, Die Gefahr iſt Umſo größer, als der Deich
teilweiſe vom Waſſer unterhöhlt und die drohende Durchbruchſtelle
wegen der Ueberſchwemmung der Umliegenden Länder nur ſchwer

n n ne einem Durchbruch würde auch der Eiſenbahn
ver auf der internationalen Linie üaerbtohen venen ber Elter nach Emmerich

Orkan vernichtet Bananenfelder. In dem Diſtrikt
vernichtete ein Orkan viele Tauſende von Seele

Marga von Etzdorf in Madrid gelandel. Die deutſche Fliegerin
Marga von Ehdorf, die in Barcelona geſtartet war, und wegen
ſchlechten Wetters am Dienstag eine Zwiſchenlandung vornehmen
mußte, iſt am Mittwoch mittag auf dem Madrider Flugplatz ein
getroffen Sie beabſichtigt, am Donnerstag nach Sevilla weiterzu
fliegen. Dort ſoll der Start nach den Kanariſchen Inſeln erfolgen.

muß ſich ſchlagen der Skudent Jn einem Berkitter Vern e wurden am Mittwoch über 300 Studenten der ver
ſchiedenſten Berliner „Schlagenden Verbindungen“, die im Laufe
des Tages eine Reihe von „Beſtimmungs und SäbelMenſuren
auszutragen beabſichtigten, von der Polizei überraſcht. Alle An
weſenden wurden feſtgeſtellt. 38 Studenten, die ſich nicht im Be
ſitz von Ausweiſen befanden, mußten den Weg zur Polizeiwache
antreten. Nach der Feſtſtellung ihrer Perſonalien wurden ſie wie
der auf freien Fuß geſetzt. 3 Studenten, die man bei der Menſur
überraſchte, werden ſich wegen Vergehens gegen das Strafgefetz zu
verantworten haben.

Kampf mit Zollbeamten. Bei der Landung des Ueberſeedampfers
„Eugen Groeos“ in Le Havre kam es am Dienstag zu einem
ſchweren Zwiſchenfall. Aus dem Laderaum des Dampfers war
ein großer Poſten Zigaretten geſtohlen worden. 9 Zollbeamte mach
ten ſich daran, die auf dem Schiff beſchäftigten Dockarbeiter zu un
terſuchen. Als ſie einige Arbeiter verhaften wollten ſtürzten ſich
etwa 50 andere auf ſie. Mehrere Zöllner würden ſchwer mißhan
delt, andere wurden über Vord ins Meer geworfen. Nachdem Ver
ſtärkung der Polizei da war, konnten die Rädelsführer verhaftet
werden.

Vom ſozialen Gewiſſen. Bridge iſt die neue große Mode für
die Geſellſchaft. Jn Berlin wurde kürzlich „für Wohltätigkeit ge
bridget“. Wer einen Namen in der Bridge-Kolonie Berlin hatte

ſo lieſt man darüber war da: der kürkiſche Botſchatfer, der
Geſandte von Braſilien, Prinz Reuß, Gräfin Platen, Frau v. Let
tow u. a. Wie rührend von den reichen Leuten, Karte zit
ſpielen für die Armen!

Eier als Einkritkksgeld. Steuernot herrſcht nicht nur in Deutſch
land, auch in England. Die Kinobeſitzer ſollen auch dort
höhere Steuern zahlen, als ihnen lieb iſt. Allerhand Manipulatio
nen werden vorgenommen, um die hohe Luſtbarkeitsſteuer zu um
gehen. Auf eine originelle Jdee verfielen die Kinobeſitzer in Ton
bridgeWells, die ihre Differenzen mit den ſtädtiſchen Steuerbehör
der kurzerhand dadurch erledigten, daß ſie auf hares Geld als Ein
tritt, von dem die Behörden einen recht beachtlichen Prozentſatz für
ſich abzogen, verzichteten. Sie ſetzten den Eintrittspreis in Eiern
feſt, und zwar mußte jedes Kind ein Ei bezahlen, die Erwachſenen
auf dem billigſten Platz drei Eier. Jeder beſſere Platz koſtete ein
Ei mehr. Mit den eingenommenen Eiern machten die Kinobeſitzer
einen ſchwungvollen Handel auf, um auf dieſem Umwege zu barem
Gelde zu kommen. Die Behörde ſtand nun vor dem äußerſt ſchwie
rigen Problem, die Kinoſteuer auf Eier umrechnen zu müſſen. An
ſcheinend glückte ihr die Löſung nicht ganz zur eigenen Zufrieden
heit. Jedenfalls zog ſie es vor, mit den Kinobeſitzern jetzt, nachdem
das „Eiergeld“ einige Tage Gültigkeit hatte, über eine Ermäßigung
der urſprünglichen Steuer zu verhandeln und ſich in einem Sinne
zu einigen, der den Kinobeſitzern durchaus angenehm iſt.

Unwetterfolgen in Belgien

Die völlig verbogenen Eiſenbahngeleiſe der Strecke Ankwerpen
St. Nicolas. Der Eiſenbahnverkehr mußte ſtillgelegt werden.

Deutſcher Tonfilm in Prag. Trotz und vielleicht auch wegen der
vorangegangenen Skandale machen jetzt in Prag alle dieſenigen
Kinos, die deutſche Tonfilme aufführen, glänzende Geſchäfte. Die
Eintrittskarten ſind auf Tage ausverkauft und erſtaunlicherweiſe
macht ſelbſt das Organ des Dr. Kramarſch, die „Norodni Liſty
die ſich erſt in nationaliſtiſcher Hetze gar nicht genug tun konnte,
Reklame für die Produkte des Feindes von geſtern.

Skurmſchäden in den Talrawäldern, Der in den letzten Tagen
außerordentlich heftige Haldenwind richtete in den ſtaatlichen Tatra
wäldern in Polen bis nach Zakopane großen Schaden an. Nach
einer erſten Zählung ſind ca. 12 800 ſtarke Bäume entwurzelt bzw.
geknickt worden

Eiferſuchtsdrama vor Pariſer Richtern. Jn Paris findet zur
Zeit ein aufſehenerregender Prozeß gegen eine 48jährige Pariſerin
aus den „beſten“ Geſellſchaftskreiſen ſtatt, die ihren Freund und
deſſen Freundin, mit der ſte das Haus teilte, in einer Anwandlung
von Empörung und Eiferſucht niedergeſchoſſen hat. Nach der Er
klärung der Angeklagten vor den Geſchworenen hatte Herr Merle,
der nunmehr tote Freund, eine eigentümliche Anſchauung über
Moral und Liebe, die er „modern“ nannte So wußte er die Ange
klagte zu Uberreden, zu ihm ins Haus zu ziehen, obwohl bereits eine
ſtändige Freundin mit ihm zuſammenlebte, Die Angeklagte fand
ſich aus großer Liebe eine Zeit lang mit dieſem Zuſammenleben zu
dritt ab, weil ſie hoffte,
Haus zu bringen, Als ſie jedoch einſehen mußte, daß ihr Freund
großen Gefallen daran fand, zwei Frauen bei ſich zu haben, kaufte
ſie ſich einen Revolver und ſchoß in einem Anfall von Verzweiflung
beide nieder. Das Urteil wird mit großer Spannung erwartet.

Verhaftung eines Rechlsanwalls. In Düſſeldorf wurde
am Mittwoch Rechtsanwalt Walch auf Antrag der Staatsanwalt
ſchaft verhaftet Er wird beſchuldigt, als Nachlaßpfleger einer Wies
badener Familie 20 000 Mark veruntreut zu haben.

Gefaßte Rauſchgifthändler. Beamte des Rauſchgiftkommiſſariats
in Aachen verhafteten eine Reihe bereits ſeit längerer Zeit ge
ſüchter Kokainhändler, die ſich mit dem Vertrieb Uber die hollän
diſche Grenze eingeſchmuggelten Rauſchgiftes befaßt hatten,

gen. Auch die FilmAmakeure haben mehrere nützliche Beiträge

die Rivalin doch eines Tages aus dem

Die verſchollene Grönland- Expedition.

Von links nach rechts:
Prof. Dr. Wegener, Dr. Loewe, der Hamburg. Geologe Dr. Georgi.

Seit faſt zwei Monaten fehlt jede Nachricht von der deutſchen
Expedition, die unker Leitung von Prof. Dr. Wegener ſeit dem

Die Teilnehmer der deutſchen Expedition.

Frühjahr das grönländiſche Jnlandeis durchforſcht. Wegener war
mit Dr. Loewe und 13 Grönländern von der meteorologiſchen Beob
achtungsſtation aufgebrochen, um Winterproviant herbeizuſchaffen
und iſt ſeitdem verſchollen.

Freikod eines Richters a. D. Jn Berlin hat ſich in einem
Hotel, in der Kantſtraße, der 69 Jahre alte penſionierte Amtsge-
richtsrat Wilhelm Dorſte mit Veronal vergiftet. Ein Nerven
leiden dürfte den Ex- Richter zur Tat veranlaßt haben.

Erſt denken, dann ſehen, dann knipſen. So heißt einer der
orelen leſenswerter Aufſätze in der Zeitſchrift Das Neue Bild die
ſich die Bilderfreunde und Amateurphotographen geſchaffen haben.
Sie wollen in der Arbeiterſchaft die Freude am wirklich guten
Bilde pflegen und die Bildkunſt der Geſamtbewegung, beſonders
aber ihrer Preſſe und ihren Ausſtellungen nutzbar machen. Daß
ihnen dies in zunehmendem Maße gelingt, zeigt auch das ſoeben er
ſchiewerre Heft 3 ihrer Zeitſchrift, die gleichgeitig der Durch und
Fortbildung der photographiſchen Anfänger dient. Ein bebilderbes
Zwiegeſpräch zwiſchen Hugo Sieker und dem vorbildlichen Ham
burger Lichtbildner Ernſt Scheel über „Mikrophon und Kamera“ iſt
ein herzhafter Verſuch, die neuen Wege der Photographie aufgzuzei

befgeſterert. Praktiſche und kritiſche Winkde, der Vereinsteil des
„ArbeiterLichtbildBundes“ und ein Nachweis gitber Bezugsquellen
für den Amateur beſchließen das Heft. Nicht weniger als 22 meiſt
von Amateuren aufgenommene herrliche Bilder ſchmücken dieſe
„ſchönſte Monatszeitſchrift der Arbeiterbewegung“, die einſchließlich
Porto für 50 Pfg. monatlich von jeder Buchhandlung oder direkt
vom Verlag der Neuen Geſellſchaft G. m. b. H., Berlin S 14, be
zogen werden kann. Angeſichts ihrer guten Ausſtattung, ihres vor
Zzüglichen Textes und erſtaunlich billigen Preſſes kann ſte nur wärm
ſtens einpfohlen werden

Wirtschaft und Handel
Mearktfherichfe.

Berliner Getreidebörfe vom 26. November.
25. November 26 November

ab märkiſche Station in Mark
250 bis 251 250 bis 251.Weizen

Roggen 147 bie 149 147 visBraugerſte 192 bis 214. 192 bis 214Futter u. Hnduſtrie-Gerſte 173 bis 180 174. bis 182
Hafer 188- b 147. 137 bis 6Wetzenmehl 2900 bis 37.25 29.00 vis 37.25
Roggenmehl 2350 bis 26.75 23.50 vis 2675Weizenkleie 850 vis 9.00 850 bis 9.00Roggenkleie 825 bis 8.75 8.2 bis 8.75

Bultermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungs kommiſſion vom 26, November 1. Sorte 137 Mark, 2. Sorte
123 Mark, 3. Sorte 107 Mark, je Zentner. Tendenz: ſtetig.

Eigene Junk und Drahtberichte).
n

Deutſch amerikaniſcher Zwiſchenfall.

Paris, 27. November. (EF.) Der „Matin“ weiß heute von einem
angeblich ebenſo ſenſationellen wie peinlichen Zwiſchenfall zwiſchen
Deutſchland und Amerika in der Abrüſtungsfrage zu berichten. Vor
wenigen Tagen habe der deutſche Botſchafter in Waſhington eine
Demarche unternommen, Um im Namen der Reichsregierung um
Aufklärung über die diplomatiſche Ausſprache zwiſchen Waſhington,
London und Paris zum Abſchluß eines „Konſultationspaktes“ zur
Abgrenzung des Kellogg Paktes zu bitten. Der amerikaniſche Staats
ſekretär habe die Gelegenheit wahrgenommen, um dem deutſchen
Vertreter angeblich in voller Offenheit zu erklären, daß die Haltung
Deutſchlands in Genf die Abrüſtungsdebatte keineswegs erleichtere
und daß Deutſchland mit ſeiner Drohung der Wiederaufrüſtung
eine ſchwere Verantwortung auf ſich lade Die Vorſtellungen Stim
ſons hätten in der Wilhelmſtraße einen derartigen Eindruck hervor
gerufen, daß das Betliner Auswärtige Amt ſofort ein ausführliches
Memorandum über die Haltung Deutſchlands zum Abrüſtungs-
problem nach Waſhington gekabelt habe. Das Dokument unterliege
augenblicklich der Prüfung des Staatsdepartements,

Verhandlungen über die ſächſiſche Metaillinduſtrie.

Dresden, 27. Nov. (EF). Am heutigen Tage finden im Reichs
arbeitsminiſterium die Verhandlungen über den neuen Tarif für
die ſächſiſche Metallinduſtrie ſtatt. Die Arbeitnehmer hatten den
Tarif kürzlich abgelehnt, da er verſchiedene Verſchlechterungen auf
weiſt, während die Arbeitgeber ihn angenommen und ſeine Ver
bindlichkeitserklärung beantragt haben

e

ehe e



la Buſchroſen
in allen Farben,

4 Stück 1.00 Mk.
Schattenmorellen

Büſche
von 60 Pfg. an.

heißner, Huyehauſſeo26

Stadt TheaterDonnerstag, den 27. November, 20--23 Uhr

„Viktoria und ihr Hus arsOperette von Abraham (0. 30 00)
Viktoria: G. ſoachim, I. Operettensäsngerin vom Stadttheater

Magdeburg als Gast.

FLVSIVPI FLVSIV PAm Plontag, Dienstag, 2., Plittwoch, 3. Dezember, 20 Uhr
Eöastspiel der drei welfherühmten Fratellinis

Vorverkauf bei Krüger e Oberbeck, Fischmarkt, o. bis 8.00 MAlles Nähere bitte morgen beachten.

Grün
Pid. 6 Pfg. 10 Pfd. 50

StarkeSchattenmorellen

äußerſt billig, laufe
zugeben Huchanf

Krankenbagei

Helden

eLichtschauspielhaus e e
Hamburgergiſchhalle

Martiniplan 33
Telephon 2172 Das Hohelied

E Ab heute Donnerstag bis nur einsehl, Montag
Ein Film von

bedanken.
Kölnische Zeitung, Köln- Das Publikum ging bei der von

Intendant Dr. Groß vorbereiteten und von den Dar-
ſtellern hingebüungsvoll durchgeführten Aufführung
yon Anfang an mit und kargte nicht mit dem Beifall
sodaß der schöne Abend in jeder Beziebung ein
voller Erfolg wurde.

Stimmt Eine schlichte, zarte Liebesgeschichte zieht sich durch diesen packenden Film,
Pfund 30-—35 Pfennig der uns in seiner Wucht und Größe erschüttert und im Gedenken an

Taglich 2 mal jüngste, furchtbare Ereignisse im Bergbau mit schmerzlicher Trauer erfüllt.

Erniedr

Gegr. 1885

Eesang- Verein
n Saängerbunckles

Mitglied des D. A. S. -B.
Gemeinn. Verein

Leitung A. Döll
A5 jähriges Stiftungs- Fest

am Sonnabend, den 29. November 1930,
20 Uhr, im

eingeladen.

großen Saale des „Stadtpark“
estehend in

Gesangsvorträgen, Theater und Ball
Freunde und Gönner des Vereins sind herzlichst

Der Vorstand
igte Eintrittspreise

Synagogen-Gemeinde.

Täglich von 9 Uhr früh ab
fräscheseefigche

Pfund 30-35 Pfennig

Pfund 25-28 Pfennig

ßälohor Delikatessen
in unerreichter Auswahl

Fisch Börge
Martiniplan 8

Rindfleiſch
zum Kochen, Pfund 90
zum Braten Pfund 100 Pfg.
Rouladen Pfund 120 5
Leber, Herz, Lunge, er

Kalbfleiſch
Pfund 100 Pfg.

Schafhammel 60—90 Pfg.
Pr. Maſtziegenhammelfleiſch

Pfund 30 60 Pfg
Schweinskotelett Pfd. I10 Pf.

26 Franziskanerſtr. 26

Das ist das Lied von den Soldaten auf den Schlachtfeldern der Arbeit der
männliche Gesang von den Helden der Nacht, die umlauert von zahllosen
Feinden von schlagenden Wettern tödlichen Gasen tückischen unter
irdischen Wassern bedroht von steter Einsturzgefahr in den Tiefen der

Erde die lebensspendenden Schätze heben

Ein grandioser Film mit sensationellen dramatischen Höhepunlcten!

In der Hauptrolle Douglas Fairbanks jun.
Regie Reginaledd Baker
M BEIPROGRAM M

Micky Maus, das Tonfilmwunder, in Der rasende Ohaueho“Flock und Nlickies neuestes Tonfilm- Erlebnis
Der bekannte Schauspieler Carl de Vogt singt Lieder zur Laute

Hochzeit in der Oase, ein Tobis- Ton-Naturßlm
und die neueste ox tösnende Woche

Aasnahmsweise ermä bigte Bintrittspreise 60-150 Pfennig
Erwerbslose und Rentner 40 Pfg. Jugendliche haben bei vollen Preisen Zutritt

Sie werden wieder ges und durch a gnetopathischee Hilke
Behandlung

J 2 e

Freitag, den 28. November, 2022 Ihr Lebende Karpien Treue und vom Bergmann, die he t Premlere wird Ja Kameradschaft der stündlich ufſge Je m e Aule ünd Schleie an gem Lon Hekshren éin Fest der Freude werdenauspiel von Hans Kyser (0. 50-8. 60 4 Schlagentteld mlauert eDie sus wärtige Presse schrieb über die Halberstädter e der und bedroht e Ein hundertprozentiger Lach Erfolg
ene ff. Naucherwaren Arbeit ist e e r eAnhalter Zeitung, Dessau Daerstellung und Regie des lnten- f. Matjes Heringe „Fat und Patachon als Mannequinsdanten Dr. Groß waren des Stückes würdig. Die e atachon auf Sehmelings BtadenSchauspieler waren sämtlich an ihrem Platz und a e J r W a van ernüancierten ihre Rollen bis ins Kleinste ausgezeichnet. Bill r S S S Hat un atachon im rhauAlle konnten sich am Schluß für den starken Beifall I Ein V I tönencier Fassung! muß man sehen in ihrem neuesten Füm;

Bei nervösen Beschwerden, Nervenschmerzen e
Freitag, den 27. November, abends 4 Uhr. Sonn Schlaflosigkeit, Migräne, Kopfschmerzen See eabend, den 28. November, morgens 8 Uhr. Sabbath- Aus

gang 5 Uhr o Min. Tifereth An Sonntag abend Achtung! billig!r Wochentags orgens 61 Uhr, abends
r

Rheuma, Gicht, Ischias, Kreuzschwäche usw.
hilft ſchnell und sicher Kurt Sommern, Magnetopath,
Augustenstraße 7, part. Sprechstunden 9 Ubr.

Der größte Lacherfolg auf dem Filmgebiete!
Sie sind um zwei glückliche Stunden betrogen,
wenn Sie die tollen Streiche der beiden Pats

ZumHausſchluchten

Ka Salger, Fleiſcher
Damaſchkeweg 22 Mabige Preise. Auf Wunsch Hausbesuch. Freitag und Sonnabend nicht miterlebt haben.

friſchgeſchoſſene S Lesen Sie nur eine Pressestimme! SAchtung! Nur Paulsſtr. h Achtung! Hafen woſf ne b e r den7 r. e ie hundertmal belacht wir haben,Großſzer billiger Rind und und Herr Pat und auch sein Kompegnon,Schweine- Fleiſch Verkauf Der kugelrunde Patachon.

Großer Vorrat.

Paulsſtraße 5.

Far 2 RM

Streifen -Hosen,

Kinder-Hosen, Knaben- Hosen

h her der R

Hoffmeiſter
Telefon 2659.

Männer-Hosen, Arbeitsjacken

Ia blaue Köper- Jacken u. Hosen

Stoffwesten, Waschjoppen
Kn.-Seppl-Jacken u. Hosen usw.

Engl. Lederhos., Manch.-Kniehos.
Gommerjoppen, Setzerkittel

Gestr. Hosen, Kn.-Wanderhosen

r S far 5 M

r

Sachsen-
werk

Polyphon

wmncl Schall platten

c P
Martininlan 17-18

Vnverbindliche Vorführung jederzeit.

Tel efon 2719

ſchnell, ſauber, billig

Gustav feier
Ubrmacher,

Hoheweg 48, Ecke.

Präpar. Vieblebertran
Vieh Lebertran-Emulſion

Rats-Apotbeke.

ünd 1 Tafol 100 gr.
Greme- Schokolade

mir T Mark!

Na mn

Markthalle Stand 21
Fernruf 1748 und 2489.

S Gelegenheitskauf für
prima Möbel!

Echt eichene Schlafzimmer
von 540 Mk. an

Echt eichene Speiſezimmer
von 420 Mk. an

Echt eichene Herrenzimmer
von 350 Mk. an

6teilige Küchen v. 130 Mk. an
Eichene Flurgarderoben

von 28 Mk. an
Ia Chaiſelongues v. 35 Mk. an
Ia Sofas von 82 Mk. an
Ia Aufleger von 22 Mk. an
IaSpiralmatratz. v. 14 Mk. an
Eichene Ausziehtiſche

von 52 Mk. an
Prima eichene Stühle mit
echt Rindleder und Federſitz
18 Mk. Echt eichene, ein
zelne Büfetts, 140 em breit,

190 Mk. Echt eichene
Kredenzen, 110 Mk.

Waſch Toiletten, imitiert in
jeder Farbe, mit echt emWarmor und Spiegel Glas
105 Mk., desgleichen Nacht

ſchränke, 23 Mk.
Gr. Auswahl in Einzelmöbel.
Kein Laden, geringe Unkoſten
daher die billigen Preiſe.
Gut erhaltene Möbel werden

in Zahlung genommen.
Beſichtigung ohne Kaufzwang.
g. Arnecke Breiteweg 52

Hof links.

Blllardurtitel
auf Lager ſtets vorrätig, wie
Billardbälle, Kegel, Quenes,
Queueſpitzen, Leder, Oblaten,
Kreide uſw. Reparaturen

Queues.an

Abdrehen von Elfenbein

Paulsplan 9.

Schäfer Martinsalbe
geg. Hautſchäden u. offene
Beine Ratsapotbdeke.

Vind fleiſch Pfd. 9.80 W. S Sie trudeln sehr vergnügt und munterSchweinefleiſch 80 Wk. ſowie friſchgeſchlachtete Des Lebens Schlidderbahn herunter,Schweinebraten 0.90 Mk. Tauven und Sanſe Der eine dürr, der andre fett,Gehacktes Rind 0.80 Mk. (ganz und zerlegh S Ein amüsantes Clown-Duett,Gehacktes Schweine 0.80 Mk. Von Problematik kaum betastet,ff. Schmorwurſt 02.80 W. Von Seelentiefe unbelastet.Prima Würſtchen 0.80 Mk. l ſſ ma Und über Sie im Reich der Mode“Gekochter Schinken Pfd. nur 0.30 Mk. S Quietscht sich das Publikum zu Tode.Das Lachen dröhnt und gellt und rasselt,
Der Beifall in Kaskaclen prasselt;
Und Nebenmännin lehnt sich an
Erschöpft an ihren Nebenmann
Doch, was soll man erst groß erzählen,
Die Leserschaft mit Worten quälen, S
Die wirkungslos in Nichts zergehn,
Derartge Filme muß man sehn!

im

nun

Auf jeden Fall ist von den Helden
Erneuter Massensieg zu melden.
(Was auch geschäftlich sehr ergötzlich)
Nun Schluß, wenngleich auch etwas plötzlich

Neue Berliner Zeitung.)

Die Parole dieser Woche: J
ZuPat u Patachon in die Cammer-lſehtsplele

Im weiteren Programm

„Die Grenzflleger von Texas“

„ProfessornCowhoy“
2 sußerst spannende Wildwestlme.

D. L-S.-Woche Lustsplelsinlagen Kuſtursehau

Jugendliche haben bei vollen Preisenzutrittt S

Sonntag nachmittag 2 Uhr-
Jugend u. Familfenvorstellung
mit Pat und Patachon und dem Wildwestälm
„Grenzflieger von Texas“. Zu dieser Vor-

Stellung zahlen Kinder billigste Preise v. 80-70 Pf.

un

n

lnserleren dringtbewlnn

Waren umſonſt
2 M. Einkauf 1 Taſchentuch
4 M. Einkauf 1 Fenſtertuch
6 M. Einkauf 1 Handtuch

sowie Puppen Wagen,
und Selbstfahrern Kinderstühlchen
und -Tischen.

Merz sehe Saldo c
Merz'ſcher

Blutreinigungstee

Kats- Apotheke

gererns
Qualſtäten bestehen

e bällen. 10 M. Einkauf 1 Frottiertuch 1e S enerecen 5 e Wetterfeste Lodenmäntel e 20 M. Einkauf 1 Siſchdecke e netmäntel, Sportjoppen, Kellnerjacken S kucn ken rig angerlm Zeug u. Streifenhos Bauchhosen Markthalle Stand b Fü j W h n e e e H. Deſſauer Und die et
e e e e Kotelett und Kamm 1.00 lIre 68 b für Damen 24.50 Mk. Chaiſelongues Lichtengraben 3

n J S Gehacktes 1.00 e ſertilyerentabrik Curt Röder t guormsAnzäge, Trenchcoat, Lodenmäntel Rot und Leberwurſ 1.00 e Jeel Halperstsat a e e
Motorrad Anzüge, Kniekerbocker R Miſt ki er Kräuter Kraft Quedlinburgerstraße 98 480 bie i nn Scgeleen gernWindjaeken, Wintermäntel usw. erſ 6Gesun dheit 40 bis 206 Mk

n q3 m avgrmns ufarbeitungen von alten0 e 50 nd er Angebot en et Telephon 1764. Gut sortiertes Lager in
eng eene Kann engegee, Richard Thielehter sei. Fpielwaren

Kinder Autos

Auf größere Stücke
nehme ich Anzahlungen gern entgegen
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ERMIGERGDE
Gedenktage

27. November.

1814 1. Schnellpreſſe in Betrieb. 1905 Revolte in Sewaſtopol.
T 1911 Paul Lafurgue und Frau. 1916 Belgiſcher Dichter E.
Verhaeren. 1918 Preußiſcher Miniſter verfügt Aufhebung geiſt
licher Schulaufſicht. 1925 Reichstag nimmt Looarnovertrag an
(281 gegen 174 Stimmen).

Die Organiſation der Körperbehinderten.
Der Weckruf zum Zuſammenſchlüß der im jugendlichen Alter

der von Geburt an Verkrüppelten aller ſoßialen Schichten erging
im Jahre 1919 von einem Kreiſe ſelbſt körperlich ſchwer behinderter
Perſonen, die in zähem Lebenskampf um ihre Exiſtenz ſiegreich ge
blieben waren. Dies gab den Anſtoß zur Gründung des Selbſt
hilfebundes der Körperbehinderten (Reichsbund Deutſcher Krüppel)
E. V. deſſen Hauptgeſchäftsſtelle ſich in Berlin SO 16, Schmidt
ſtraße 8a, befindet, und der die Behinderten in einem immer dichter
werdenden Netz von Ortsgruppen und Landesverbänden zuſammen
faßt.

Der Bunde will die Leidens- und Lebenserfahrungen der ein
zelnen Körperbehinderten ſammeln, um ſie für eine aufrichtende und
produktive Krüppelhilfe nutzbar zu machen. Jn dieſem Sinne
arbeitet er bei allen Einrichtungen, die der Krüppelfürſorge und
zhilfe dienen mit. Er tritt insbeſonder für eine gute Ausbildung
und Erwerbsbefähigung der Körperbehinderten je nach Eignung
und Fähigkeiten ein, vor allem ſollen dem geiſtig Regſamen ent
ſprechende Bildungswege geöffnet werden, auch läßt er ſich die Be
ſchaffung der für Körperbehinderte nötigen Behelfsmittel wie Stütz
apparate, künſtliche Glieder, Selbſtfahrer und dgl. angelegen ſein
und erſtrebt dafür eine geſetzliche Regelung. Die Arbeitsbeſchaffung
auch für die Schwerſtbehinderten wird nach Möglichkeit betrieben.
Schon jetzt hat der Bund in Berlin, Braunſchweig, Chemnitz und
Dresden einige Betriebe für Buchdruckerei, Buchbinderei, Schnei
derei, Weißnäherei und Handarbeiten eingerichtet

Politiſch und religiös iſt der Bund neutral. Ein von Körper
behinderten in Berlin gedruckter, monatlich erſcheinender „Nach
richtendienſt? des Bundes und regelmäßige Zuſammenkünfte dort,
wo OHrksgruppen beſtehen, ermöglichen u. a. einen Austauſch der
Leidens und Lebenserfahrungen unter den Schickſalsgefährten und
haben ſchon manchen bisher durch ſein Gebrechen verbittert in die
Einſamkeit Gedrängten zur Mitarbeit herangezogen und in der
Folge dem tätigen Leben gewonnen.

Bereits im Jahre 1920 iſt der Selbſthilfebund in den Aus
führungsbeſtimmungen des Preußiſchen Krüppelfürſorgegeſetzes
offiziell als Mitarbeiter bei der amtlichen Krüppelfürſorge anerkannt
worden und arbeitet ſeit dieſer Zeit mit zahlreichen ſtädtiſchen und
ſtaatlichen Behörden in fruchtbarer Gemeinſchaft

Die immer weitere Ausbreitung dieſer Organiſation iſt umſo
eher notwendig als die Selbſthilfe der Körperbehinderten die veſte
Ergänzung der Fürſorge bedeutet. Und wie der Arzt ſeinem Pa
tienten nicht vollſtändig helfen kann, wenn bei dieſem nicht der
Wille zur Eigenhilfe vorhanden iſt, ſo muß auch hier die Fürſorge
in die Selbſthilfe münden. Wenn die Körperbehinderten ſelbſt
ſowie ihre Eltern, Angehörige und Freunde ſich zuſammenſchließen,
um das Hilfswerk des Bundes zu ſtützen und zu fördern und in der
Oeffentlichkeit zu vertreten, dann wird damit den Verkrüppelten der
beſte Halt im Leben geboten.

Unſer Adventskranz.
Da hätte kommen mögen, was kommen wollte unſern Advents

kranz mußten wir im Haus haben, ſonſt hätte die rechte Vorweih
nachtsſtimmung nicht aufkommen können!

Jedes Jahr fuhren wir Jungen am Sonnabend vorm erſten
Advent vor die Stadt hinaus oft bei Sturm und Regen, manch
mal lag auch ſchon Schnee und ließen uns in der Förſterei die
immer gern gewährte Erlaubnis geben, ein paar Kiefernzweige ab
ſchlagen zu dürfen, wählten dann lange und ſchleppten vergnügt
unſere Beute nach Haus. Wenn wir dort ankamen, war es ſchon
längſt dunkel geworden. Wir ſchlichen ſo leiſe wie möglich, als gelbe
es ein großes Geheimnis zu wahren, in unſere Kammer hinauf. Da
hatten wir ſchon am Tage zuvor einen kräftigen alten Faßreifen
und Blumendraht zurecht gelegt, ſo daß wir gleich an die Arbeit
gehen konnten. Kunſtvoll und ſorgfältig wurde Zweig auf Zweig
gelegt und befeſtigt, und nicht lange, da konnten wir mit befriedig
tem Stolz auf das Ergebnis unſerer Tätigkeit blicken unſer Kranz
war fertig. Außer den Lichthaltern mußten noch die Tragbänder
befeſtigt und kunſtvoll verknotet werden dies letztere war immer
die Arbeit der Schweſtern geweſen, denn was wir Jungens in dieſer
Hinſicht zuwege brachten, war zwar dauerhaft, konnte aber deines
wegs ſchön genannt werden.
Am Sonntag nachmittag, wenn die Kaffeetafel abgedeckt war,

ging nach ſtillſchweigender Uebereinkunft alles aus dem Zimmer.
Mutter hatte dann gerade in der Küche zu tun und Vater mußte
mal raſch zum Nachbar herübergehen und die anderen machten ſich
auch irgendwie unſichtbar Wir holten den mächtigen Krang her
unter, machten ihn mitten über dem großen Tiſch feſt, ſo daß er als
ein grüner Ring die Lampe faſt bedeckte, und entzündeten dann die
Lichter. Nach vollbrachter Tat tobten wir wie eine wilde Jagd
durchs Haus und holten die anderen zuſannnen Aber wenn wir
dann gemeinſam ins Zimmer kraten war es auf einmal ganz feier
lich. faſt ſo wie am Heiligen Abend
Und jeden Sonntag wurden dann die Kerzen wieder angeſteckt,

bis der Kiefernkranz dem Tannenbaum weichen mußte.

Die Soziatiſtiſche Arbeiterjugend, das Jungbanner und die
Turner treffen ſich heute pünktlich 20 Uhr im „Monopol“. Es ſind
wichtige Dinge zu beſprechen, niemand darf fehlen.

Der Verbindungsausſchuß Wernigerode ält am Freitag, um21 Uhr, im Gewerkſchaftshauſe eine Sitzung W le Bee
des Ausſchuſſes müſſen erſcheinen.

S volkskalender 1931. Es kann jetzt mitgeteilt werden, daß noeine Anzahl Volkskalender 1931 zum Preiſe von 20 5 in der alte
buchhandlung, Burgſtraße 30, zu haben ſind.

S e
Der Bezirk Magdeburg- Anhalt veranſtaltete kürzlich in

Quedlinburg einen Kurſus der Funktionäre. Die Tagesord
nung war ſehr reichhaltig. Es wurden vier Vorträge im Rahmen
einer Arbeits gemeinſchaft gehalten. Das erſte Referat hielt Gen.
Rüdiger- Magdeburg über die Geſchichte des Frei-
denkertums. Er ging von den Anfängen des modernen Prole
tariats aus und zeigte wie die geſchichtliche Entwicklung durch die
Aufeinanderfolge der Feudalklaſſe, der einſtigen Ariſtokratie, der
Bourgeoiſie, des Bürgertums, und des Proletariats, der Klaſſe der
Lohnarbeiter, gekennzeichnet wäre. Das kommuniſtiſche Manifeſt
drückt dies am beſten in kurzen und klaren Sätzen aus. Das Prole
dariat wird durch den Kampf mit dieſen Klaſſen ſich ſeiner ſelbſt be
wuß?. Um der Entrechtung und der Verelendung durch den Kapita
lismus zu entgehen, ſchafft das Proletariat beſondere Kampforgani-
ſationen. Trotzdem iſt das Ziel aller jener Klaſſenkämpfe gerade
nicht die Verewigung dieſes Zuſtandes, ſondern auf die Herausbil
dung der klaſſenloſen Geſellſchaft gerichtet. Die heute
beſtehenden Organiſationen kann man der beſſeren Ueberſicht wegen
in fünf Gru ppen einteilen: Die erſte Gruppe umfaßt das Be
vufsleben, die Gewerkſchaften. Die politiſche Arbeiterbewegung hat
ſich die proletariſchen Parteien geſchaffen An dritter
Stelle ſind die wirtſchaftlichen Eigenbetriebe der Ar
beterſchaft, wie die Konſumgenoſſenſchaften und die Siedlungs
genoſſenſchaften, zu nennen Die kulturellen Beſtrebungen finden
ihren Ausdruck in der Arbeiterbildung und dem Arbeiter
ſport. Die ſozialen Einrichtungen werden in der Hauptſache von
den Arbeiterſamaritern und der Arbeiterwohlfahrt
getragen.

So iſt es verſtändlich und natürlich daß auch im Verhältnis
zur Kirche ſich eine Neuordnung und eine neue Geſtaltung durch
ſetzen mußte, denn, wie die Geſchichte lehrt, hat ſede neu herauf
kommende Klaſſe ſich anders zu der Kirche eingeſtellt. Der Feudal
adel ſchützt die Kirche und die Kirche ſchützt wieder ihrerſeits den
Adel in ſeiner bevorzugten Stellung. Man würde heute von einer
Intereſſen gemeinſchaft ſprechen. Die Bourgeoiſte bekämpfte in der
Aufhlärungszeit zunächſt die Kirche Jm 19 Jahrhundert wurde ſie
gegenüber der aufſtrebenden proletariſchen Arbeiterſchaft zum An
hänger der Kirche, da ſie in der Kirche mit dem richtigen Jnſtinkt
einen Bundes genoſſen für die Erhaltung des kapitaliſtiſchen
Syſtems erkannt hatte. Aus denſelben Gründen mußte das Prole
tariat die Kirche als ſeinen Feind der ihm be ſeinem Kampf gegen
die kapitaliſtiſche Geſellſchaft im Wege war, betrachten

Die frei geiſtige Bewegung wurde in der erſten Zeit
allein von der Partei getragen. Als immer mehr Schichten prole
tariſtert wurden und der ſozialiſtiſchen Jdee gewonnen wurden
mußte die Partei darauf verzichten, weiter die Freidenkerbewegung
durch ihre Arbeit vorwärts zu treiben So entſtand 1905 der Ver
ein der Freidenker, Seine Arbeit beſchränkte ſich auf die

Mobilmachung! Moſſen heraus
Alle Gewerkſchaften, Sport und Kulkurvereine tkreken

am Sonnkag um 13.30 Uhr im Gewerkſchaftkshauſe

zur

Demonſtrativn
an. Es findet nach dem Demonſtrakionsumzug eine

Kundgebung auf dem Marktplatze
ſtakk. Es gilt, die Maſſen der ſchaffenden Menſchen
gegen den Faſchismus aufzubieten. Sämlkliche Fahnen
der Gewerkſchaften und Vereine ſind mikzuſühren.

Maſſen hergus! Maſſen heraus!
Verb

Gaswerbewo
geteilt wurde, vera
Woche eine Reihe
bildern, die der W

ondervortrag für das
Beide Vorträge erfreuten

Die Gasverwendung im Gaſt und
lnehmern die Unentbehrlichkeit des
trieb. Die gezeigten Lichtbilder alsauch die Filme unterſtützten die Vorträge in ausgezeichneter Weiſe,

ſodaß allen empfohlen werden kann, die weiteren Vorträge heute
Abend im „Reichshof“ und morgen im Kurhaus um
20 Uhr zu beſuchen. Der Eintritt iſt frei.

Bücherkreisfreunde! Die Quartalsbände für das letzte Viertel
jahr 1930 ſind ſoeben eingetroffen und können in der Volksbuch
handlung in Empfang genommen werden Die reſtlichen Beträge
müſſen ebenfalls bezahlt werden, da ſonſt die Treuprämien Ende
des Jahres nicht ausgehändigt werden können. Zum Jahresanfang
wird die organiſierte Arbeiterſchaft eingeladen, ſich als Bücherkreis
mitglieder einzuzeichnen. Der Monatsbeitrag beträgt 1 und für
jedes Quartal wird ein Band nach Auswahl von den 3 erſchienenen
Bücher, gratis geliefert. Außerdem wird jedem Mitglied gratis
ne 16 Seite ſtarke illuſtrierte Zeitſchrift und am Jahresſchluß eine
Treuprämie geliefert. Treuprämie gibt das Recht, für 1 nach
freier Wahl einen Dreimarksband zu beziehen. Jede gewünſchte
Auskunft wird beim Vertrauensmann Gen Steigerwald, Burg-
ſtraße 30, erteilt, bei dem auch die bisher erſchienenen Bücher des
Bücherkreiſes eingeſehen werden können

Vorkräge der Deukſchen Welle. Der Deutſchlandſender, der
von ungefähr die Hälfte aller Ruündfunkteilnehmer in Deutſchland
gehört werden kann hat die Aufgabe, Sendungen volksbildneriſcher
Art vorzunehmen. Er hat neuerdings einen Hochſchulfunk
eingerichtet. Es wird manche Sendung kritiſch zu werten ſein. Jn
der Arbeiterſtunde ſpricht am 29. November um 19 Uhr
Min. Rat von Rottenburg mit einem Partner über. „Vom

e

Freifcden her.
Aufklärung des Volkes in hleinen Kreiſen und in der Oeffentlichkeit
über die wahre antiproletariſche Haltung der Kirche und ſuchte die
freigeiſtige Bewegung zu ſtärken und zu verbreiten. Erſt im Jahre
1926 wurde das Programm marxiſtiſch umgeſtaltet. Ein Jahr ſpäter
konnte man ſchon die Jnter nationale
ſchen Freidenker gründen. Der deutſche Verband zählte 1920
60 000 Mitglieder und 1930 allein 600 000 Mitglieder.

Gen. Stiller legte ſeinem Vortrag die

der prolet ar

naturwiſſenſchaftliche
Betrachtungsweiſe zugrunde Er behandelte die Entſtehung der
Gottheiten im Laufe der Zeiten.

neues Bild. Dies wurde an den erſten menſchlichen Kulturſtufen

Die materialiſtiſche Ger
ſchichtsauffaſſumg warf auf die Geſchichte der Religionen ein gang

bis zu den höchſten von dem Vortragenden gezeigt. Der Glaube an
das Ueberſinnliche hat den Pfaffen nur dazu gedient, die Maſſen im
Unwiſſen zu erhalten.
geſetz, das im Naturgeſchehen von Anfang an liegt. Wo iſt die Ur
ſache für das Daſein Gottes? Haben nicht die Menſchen ſich ihre

nur um unverſtandene Dinge ſich erklären zuGötter gemacht,
können!

Der Nachmittag wurde von den beiden Vorträgen des Genoſſen

Reinhardt Agitation und Berichterſtattung und
des Gen. Schöpfel Kampf um öffentliche An erken
nünge ausgefüllt. Der Gen. Schöpfel brachte auch in dieſen
trockenen Stoff Leben hinein

Nicäa im Jahre 325 erfolgte Hier wurde dem Chriſtentum die erſte
ſtaatliche Form verliehen, die ſich dann immer weiter ausdehnte, bis
ſie ſelbſt eine Staatsmacht darſtellte. Der Papſt wurde zum welt
lichen Herrſcher im Mittelalter (ſiehe Heinrich IV. und deſſen Gang
nach Canoſſa 1077). Der Ende des Mittelalters auftretende Prote
ſtäntismus mußte faſt ein Jahrhundert lang von 1483 bis 1546 um
ſeine Anerkennung kämpfen. Bis endlich nach dem Jus reformandi
des Augsburger Religionsfriedens 1555 die Landesherren beſtimmen
konnten, welches in ihren Ländchen die Staatsveligion ſein ſollte.
Seit der Zeit bildete die Kirche mit der Staatsmacht eine Einheit
Die Unterdrückung aller liberalen, bürgerlichen Freidenker und der

ein. Trotz der Proklamation der Trennung von Staat und
Kirche in der Reichsverfaſſung 1919 haben die ſozialiſtiſchen Par
teien dieſe Forderung nicht durchdrücken können. Eine nähere Be
trachtung über die Stellung der Reichsverfaſſung in dieſer Frage
ſchloß ſich an Es kam offen zum Ausdruck daß die Freidenkerbe
wegung öffentlich und auch vechtlich als eine Kulturbewegung im

Das abgeſtorbene Formel
kram der Konfeſſiowen ſoll durch wahres Leben und das Wiſſen
davon abgelöſt werden. Der Weg dazu iſt nur über die Weltanſchau

Sinne des Atheismus anerkannt werde.

ung der Freidenker und dem Sozialismus möglich, dem Freidenker
tum und Sozialismus
der Tag.

Metallarbeiter zum Diplom Jngenieur“.

am 27. November (19 19.25 Uhr) hält. Jn einer Vortragsreihe

arbeiters.“ Prof. Georg Wegener hält

beben.“ eHaben Verfehlungen eines Beamten ſtets Dienſtentlaſſung zur
Folge? Gegen den Oberförſter Al, welcher in Dienſten einer Stadt

Die Welterklärung beruht auf dem Kauſale

Er begann mit der Erklärung des
Chriſtentums zur Staatsreligion, die durch Konſtantin im Kongil zu

freien Wiſſenſchaften blieb ihr Ziel bis in das 20 Jahrhundert hin

„Aus der Praxis des
Arbeitsrechts“ betitelt ſich ein Vortrag den Min. Rat Jo ach im

S

„Schule und Wirtſchaft“ am 29. November (16 16 25 Uhr) ſpricht
Henrik de Man über „Berufsdaſein und Lebenswelt des Induſtrie

am 28. November
(18.30--18.50 Uhr) einen Vortrag über: „Vulkanismus und Erd

r

S
ſtand, war ein Diſgiplinarverfahren eingeleitet worden, nachdem ſich

e

2

3

gehören zuſammen wie die Sonne und

in einer Kaſſe, welche er zu verwalten hatte, ein erheblicher Fehle
betrag ergeben hatte; für den Fehlbetrag konnte infolge mangelhaf
ter Buchführung keine Aufklärung gefunden werden. Das Oberver J
waltungsgericht erkannte gegen den angeſchuldigten Oberförſter auf

indem es eine Dienſtentlaſſungdie höchſtzuläſſige Ordnungsſtrafe,
nicht für gerechtfertigt erklärte und im weſentlichen geltend machte
es unterliege keinem Bedenken, daß dem Oberförſter A. eine ſehr
nachläſſige Verwaltung der Kaſſengeſchäfte vorzuwerfen ſei, da keine
geordnete Buchführung vorgenommen worden ſei. Wäre dies bei
einem ausgebildeken Kaſſenbeamten der Fall, ſo wäre Dienſtent
laſſung am Platze geweſen; vorliegend ſei aber nur auf die höchſtzu
läſſige Ordnungsſtrafe zu erkennen. Der Oberförſter A., welcher in
Kaſſengeſchäfter keine Erfahrung gehabt habe, habe dieſe unzu
läſſigerweiſe übernehmen müſſen. Wie ſich aus der Regierungs
inſtruktion vom 3. Mai 1852 ergebe ſollen Forſtbeamten keine
Kaſſengeſchäften übertragen werden. Jn der Regel pflegen die Be
hörden eine ſcharfe Trennung zwiſchen Verwaltung und Kaſſe vor
zunehmen. Vorliegend haben keine beſonderen Beſtimmungen des
Magiſtrats der in Rede ſtehenden Stadtgemeinde für den Oberförſter
und die Förſter beſtanden. Von einer ausreichenden Kontrolle durch
den Kaſſendezernenten könne keine Rede ſein, dies ſei vielmehr ſehr e
unvollkommen geweſen; den Magiſtrat treffe mithin ein Mitverſchul
den. Der Kaſſendezernent könne ſich nicht darauf berufen. daß er ſehr
mit Arbeiten überlaſtet geweſen ſei. Gegen den Oberförſter ſei auch
lediglich eine Ordnungsſtrafe aus dem Grunde verhängt worden, weil
er ſich bisher nichts habe zuſchulden kommen laſſen; ſchließlich komme
in Betracht daß er in ſeinem Beruf als Forſtbeamter gute Leiſtungen
aufzuweßſen gehabt habe

Poſtverbindungen nach dem Auslande In der Briefpoſtbeföre
derung nach den Vereinigten Staaten von Amerika mit Durch
gangsländern tritt vom 1. Dezember an inſofern eine Verbeſſerung
ein, als der Poſtſchluß für derartige Sendungen aus Nord, Mittel
und Weſtdeutſchland um etwa 10 Stunden ſpäter gelegt wird. Die
Schlußpoſt wird von dem genannten Zeitvunkt an den nach Newyork
fahrenden Schiffen in Cherbourg zugeführt. Sie nimmt ihren Weg
über die Bahnpoſt 10 Köln-—Herbesthal Zug D 24, ab Köln 1943
die bis Jeumont durchgeführt wird. Den Anſchluß an dieſe Bahn
poſt erreicht beiſpielsweiſe von Berlin Schleſ Bahnhof Zug D 24
ab 946, von Hamburg Zug D 96. ab 11 30 von Leipzig D 160, ab
647 Jm Verkehr zwiſchen Deutſchland und Rumänien
wird vom 1. Dezember an der Poſtauftragsverkehr auf Grund der
Weltpoſtvereinsbeſtimmungen aufgenommen werden. Höchſtbetrag
eines Poſtautftrags nach Rumänien 10 000 Lei, eines Poſtauftrages
aus Rumänien nach Deutſchland 250 Mark. Poſtproteſtaufträge
ſind in beiden Richtungen unzuläſſig Vom 1 Dezember an ſind
im Verkehr mit Griechenland Päckchen bis zum Höchſtgewicht
von 1 kg zugelaſſen Die Freigebühr beträgt 15 Pf für je 50 g,
mindeſtens 50 Pf. Die Sendungen müſſen mit dem grünen Zoll
gettel gekennzeichnet werden. Die griechiſche Poſtverwaltung erhebt



führung für Deutſchland

zur Deckung der Koſten für die Beförderung der Päckchen im inner
griechiſchen Dienſt, für Lagerung uſw. vom Empfänger eine beſon

dere Gebühr.Austritt der Skaaksbehörden aus den Berufsgenoſſenſchaften.
Vom 1. 1931 ab übernimmt der Preußiſche Staat die Trägerſchaft
für alle der Unfallver ſicherungspflächt unterliegenden
ſtaatlichen Betriebe und Tätigkeiten. Wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt mitteilt, ermächtigt der Preußiſche Miniſter des Jnnern
auf Grund des 8 110 der Reichsverſicherungsordnung die hier in
Betracht kommenden Behörden der ſtaatlichen inneren Verwaltung
und weiſt ſie zugleich an, für alle bei den Berufsgenoſſenſchaften
verſicherten ſtaatlichen Betriebe und Tätigkeiten in ſeinem Auftrage
umgehend den Austritt aus der Berufsgenoſſenſchaft zum 31. 12
1930 zu erklären. Dabei ſind den Berufsgenoſſenſchaften die einzel
nen Betriebe und Tätigkeiten, für die der Austritt erklärt wird,
genau und zweifelsfrei zu bezeichnen. Die Austrittserklärungen ſind
gegen Zuſtellungsurkunden abzuſenden. Ueber die Durchführung
der Eigenunfallverſicherung ſowie wegen der Weitergahlung der
Renten ergeht beſondere Weiſung

Kreis Wernigerode.
Jlſenburg, 27. Nov. Sozigliſtiſche Arbeiter-Ju

gen d. Heute, abends von 6—7,30 Uhr, treffen ſich in der Schule
Böttcherſtraße, im Raum der Fortbildungsſchule, die Jungfal
ken zum Heimabend und anſchließend von 8—-10 Uhr, die So
zig liſtiſche Arbeiter Jugend Vollzähliges Erſcheinen
iſt Pflicht. Bringt Freunde mit. Das Reichsbanner hielt
vor einigen Tagen im „Lindenhof! eine Mitgliederverſammlung ab.
Es wurde beſchloſſen, wie in jedem Jahre, ſo auch dieſes Jahr, eine
Weihnachtsbeſcherung für die Kinder der Reichsbanner
kameraden vorzunehmen, und zwar findet dieſelbe am erſten Weih
nachtstage im Lindenhofſaale ſtatt. Am kommenden Sonntag
den 30. November, nimmt das Reichsbanner geſchloſſen an der
Kundgebung der Volksbataillone gegen Großkapital
und ſeine Nazibanden, in Wernigerode, teil. Auch die Mitglieder
der Arbeiterſportvereine, Genoſſenſchaftsmitglieder, Gewerkſchafter,
überhaupt alle diejenigen, die gewillt ſind, an der Sicherung der
demokratiſchen Rechte des Volkes mitzuarbeiten, müſſen an dieſer
Demonſtration teilnehmen Die Kundgebung in Wernigerode be
ginnt am Sonntagnachmittag, 1,30 Uhr, am Gewerkſchaftshaus,

Aus Halberſtadt.
Das Stadttheater im Dezember.

Das Schauſpiel bringt am 5, Dezember als alleinige Uvauf
„Dreieck des Glücks“, Tragikomödie

on Erich Ebermayer. Dieſes Werk wurde auch von den Städtiſchen
Bühnen Leipzig erworben, die es nach uns zur Aufführung bringen
werden. Eugen Klöpfer intereſſiert ſich ebenfalls ſehr für dieſes
Wert und veabſichtigt, damit eine Tournee durch ganz Deutſchland
zu unternehmen. Auch die auswärtige Preſſe ſcheint vegen Anteil
an dieſer Uraufführung zu nehmen und wird zahlreich vertreten
ſein. An Stelle des vorgeſehenen Kriminalſtückes von Ernſt Otto
Heſſe Wiederaufnahme beantragt“ kommt am 18. Dezember der
große Erfolg „Vorunkerſuchung“ von Max Alsberg, dem be
hannten Berliner Verteidiger, und dem Dichter Otto Ernſt Heſſe, zur
Aufführung. Dieſes Werk wurde im Oktober 1930 vom Renaiſſance
theater Berlin uraufgeführt und löſte bei der geſamten Berliner
Preſſe ungeteilten Beifall aus. Die kriminaliſtiſche Spannung n
dieſen Wert iſt groß, die bühnenmäßige der Verfaſſer faſt noch
größer. Die Hörer werden aber zugleich zu einer grundſätzlichen,
nachdenklichen Anteilnahme wachgerufen. Es handelt ſich hier je
denfalls um ein Wert das für jedermann von Wert iſt.

Die Operette bringt am 3. Dezember die alte, reigende Ope
vette „Mascottchen“, in neuer Einſtudierung. Es ſolgt am 25.
Dezember in der Reinhardtſchen Jnſzenierung „Fledermaus“.
Dieſe Bearbeitung weiſt gegenüber der alten „Fledermaus“ als
größten Vorteil einen moderniſierten und fein geſchliffenen Dialog
auf. Daneben hat Korngold, der dieſes Werk muſihaliſch neu be
arbeltete, es verſtanden, durch Heranziehung alter Joh. Straußſcher
Melodien dem Werk auch auf muſikaliſcher Seite neue Reize zu ge

ben.
In der Oper bleibt zunächſt Richard Wagners „T annhäu

ſie r“ auf dem Spielplan Am 14. Dezember findet die Erſtauf
führung von d'Alberts „Die toten Augen ſtatt. Es handelt
ſich hier um eines der bühnenwirkſamſten Werke der jüngeren
Hpernliteratur. Handlung und Muſik ſind ſtark veriſtiſch und ver
fehlen ihre nachhaltigſte Wirkung auf den Hörer nicht. Jn allen
Städten bedeutete die Aufführung dieſes Werkes einen ausge
ſprochenen Erfolg. Auch in Halberſtadt wird kein Opernintereſſent
die Aufführung dieſes Werkes vorübergehen laſſen.

Als Weihnachtsmärchen geht am 10. Dezember „Da s
dumme Englein“ von Vickt Baum in Szene. Vickt Baum hat
ſich als Romanſchriftſtellerin in kurzer Zeit einen Namen gemacht
und iſt auch letzthin durch Bühnenwerke, beiſpielsweiſe durch ihren
dramatiſterten Roman „Menſchen im Hotel“ bekannt geworden. Jn
dieſem Märchen beweiſt ſie ihre bühnenmäßige Erfahrung und Ein
ſtellung auf die Seele des Kindes. Unſeren Kleinen dürfte mit der
Aufführung dieſes Stückes ein froher Nachmittag beſchieden ſein.

Sängerbund. Am Freitag, um 18,30 Uhr trifft ſich der Män
nerchor am Torteich. Am Sonnabend findet das 45. Stiftungsfeſt
im Stadtpark“ ſtatt. Die Mitglieder ſind alle dazu eingeladen.
Am Sonntagvormittag, um 10 Uhr, verſammelt ſich der Männer
chor im Gewerkſchaftshauſe zur Teilnahme am Demonſtrationszug.
Am Sonntag, um 18 Uhr, muß der Männerchor auf dem Johannis
brunnen ſein. Jn der kommende Woche findet nur am Montag
abend die Uebungsſtunde ſtatt. Und zwar von 20 Uhr ab der
Männerchor und um 21 Uhr kommt der Frauenchor dazu

Befkrügerin. Vor einer Selterwaſſerbude erſchien geſtern
abend ein etwa 10jähriges Mädchen und verlangte 5 Zigarren zu
10 J das Stück. Das Kind wollte die Zigarren mit einem Zwan
zigmarkſchein bezahlen. Da der Verkäufer nicht ſo viel Geld zum
Wechſeln hatte, ging das Mädchen wieder fort.
eine ältere Frau,

Mann fragte ſie,
ſei. Das verneinte ſie.

könne ihr ja erſt ſo viel geben, wie er da habe.

käufer auch ein und gab ihr 7 A heraus.
Abend ſtellte die Ehefrau des Verkäufers dann feſt, daß

einer Schwindlerin zum Opfer gefallen war.
gültig, da er aus der Vorkriegszeit ſtammt.
ſchrieben als etwa
dunkles Haar. Sie war
Wer irgendwelche Angaben machen kann,
Kriminalpoligei zu wenden.

Die Frau

bekleider mit einem dunklen,

„Arbeiterfunk“. Sie erſcheint wöchentlich mit einem ausge

Bald darauf kam
die ebenfalls 5 Zigarren zu 10 das Stück ver

langte und auch mit einem Zwanzigmarkſchein bezahlen wollte. Der
ob ſie die Mutter des eben dageweſenen Kindes

Als der Verkäufer ihr nun auch erklärte,
daß er nicht genügend Geld zum Herausgeben habe, meinte ſie, er

Das andere Geld
hole ſie dann am anderen Morgen nach. Darauf ging der Ver

Bei der Abrechnung am
ihr Mann

Der Schein war un
wird be

50 Jahre alt, 1.72 mm groß, volles Geſicht, glattes
kurzen Mantel.

wird gebeten, ſich an die

Die einzige Funkzeitſchrift der ſozialdemokratiſchen Arbeiker
ſchaft iſt das offizielle Bundesorgan des Arbeiter RadioBundes, der

Der winterliche Himmel lädt mit der beſonderen Pracht
ſeiner Sternbüder ganz beſonders zur Beobachtung ein. Schon um am Ende des
Sterz r Dezember.ſtern vor Sonnenaufgang im Anfang des Monats eine Stunde,

Monats aber über 3 Stunden im Südoſten zu

6 Uhr abends iſt vollſtändige Dunkelheit eingetreten, nachdem die ſehen iſt.Sonne bereits vor 4 Uhr nachmittags unter den Horizont hinab Der Mond, der von allen Wandelgeſtirnen die ſchnellſte Be
In beſonderer Schönheit prangt das Himmelsgewölbe wegung in ſeiner Bahn hat, zeigt ſich am 6. als Vollmond, am 12

geſunken iſt.
im Süden und Oſten. Dort finden wir den ſtrah
lenden Orion. Die Namen ſeiner zwei hellſten
Sterne, Beteigeuze und Rigel, ſind, wie viele an
dere aſtronomiſche Begeichnungen, arabiſchen Ur
ſprungs. Zwiſchen dieſen beiden Sternen befindet
ſich der Gürtel des Hrion, der von 3 gleichhellen,
in einer geraden Linie ſtehenden Sterne gebildet
wird. Sie weiſen zum Horizont zu auf den hell
ſten Fixſtern des Himmels den Sirius hin. Ueber
dem Orion finden wir den Stier mit Adebaran
und dem Sternhauen der Plejaden. Dieſe Stern
gruppe iſt wie keine andere geeignet, die Schärfe
und Empfindlichkeit des Auges zu prüfen. Ein
kurzſichtiges oder ſchlechtes Auge wird an Stelle
der ſchönen Sterngruppe nur einen verſchwomme
nen Flecken erkennen können ein normales Auge
ſieht 6 Sterne, ein ſehr gutes 8 oder ſogar 11
Skernchen. Wir geben in einer beſonderen Zeich
nung eine Skizze der Plejaden, wie ſie
von Maeſtlin, dem bekannten Lehrer Keplers, vor
der Erfindung des Fernrohres angefertigt worden
iſt, mit den Namen der Hauptſterne wieder. Mit
einem guten Feldſtecher wird man alle dieſe
Sterne und noch viele andere mit Leichtigkeit ſehen
können. Mit den ſich nach links anſchließenden
Sternbildern Fuhrmann mit Kapelka, Zwillinge
mit Kaſtor und Pollux und Kleiner Hund mit
Prokyon, ſind die wichtigſten Winterſternbilder
mit ihren zahlreichen hellen Sternen genannk. Es
kommen noch hinzu die beiden Wandelſterne Ju

piter und Mars,Jupiker ſteht in den Zwillingen, er geht zwei
Stunden früher als der Mars auf und iſt faſt die
ganze Nacht hindurch ſichtbar. Unſere Sternkarte
gibt wie ſtets den Anblick des Sternhimmels am

um 10 Uhr abends, am 15, um 9 Uhr abends
und am 31. um 8 Uhr abends wieder. Beobachtet
man zu ſpäteren Stunden, ſo muß man den,
durch die Drehung der Erde hervorgerufenen,
ſcheinbaxen Lauf aller Geſtirne von Oſten nach
Weſten berückſichtigen. Mars, der durch ſein röt
liches Licht auffallende Planet, erhebt ſich anfangs
erſt gegen 9 Uhr über unſeren Horizont. Er
nimmt im Laufe des Monats allmählich an Hel
igkeit zu, da er ſich der Erde ſehr ſchnell nähert,
ſein Abſtand vermindert ſich von 139 Millionen
km am Anfang des Monats auf 109 Millionen km
am Ende desſelben. Jn Erdnähe wird er am 25.
Januar 1931, bei einer Entfernung von 99 Mil
lionen km ſtehen; dann entfernt ſich Mars wieder
von der Erde.

Merkur und Saturn ſind beide im Dezember nicht veſon
ders günſtig zu hedbachten, wohl aber die Venus, die als Morgen
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„Sendepauſe“.
desdagung des Arbeiter Radio Bundes gehaltenen Referate der Ge

In den letzten Ausgaben waren die auf der Bun

noſſen Theodor Leipart und Curt Baagke veröffentlicht. Der
„Arbeiterfunk muß von jedem Arbeiterhörer anſtelle einer bürger
lichen Funkzeitſchrift gehalten werden. Beſtellungen nimmt die
Buchhandlung des Halberſtädter Tageblatts entgegen.
Aus dem Gerichtsſaal. Unter der ſchweren Anklage der vor

ſätzlichen einfachen Brandſtiftung hatte ſich der Privatmann Herm.
Jakobi gus Magdeburg vor dem Halberſtädter Schöffengericht zu
derantworten. Eins der Hauptbelaſtungsmomente iſt, daß der An
geklagte das Grundſtück in Derenburg ungewöhnlich hoch verſichert
hatte, nämlich auf 40 000 Mk. u. den Molkereibetrieh außerdem noch
auf 10 000 Mk. Jn der Verhandlung vor dem Halberſtädter Schöf
ſengericht ergab ſich aber überraſchenderweiſe ein völlig neues Mo
ment. Bisher hatte man immer angenommen, daß das Grundſtück

geichneten Programmteil und den Beilagen „Baſtelmeiſter“ und

dachloſer, der von der Poliget als Zw

50 u
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im letzten Viertel, am 20, als Neumond u. am 28. im erſten Viertel.

angsmieter in das Grundſtück
hineingeſetzt war, dort gewohnt hatte. Infolgedeſſen kommt nicht
einfache, ſondern ſchwere Brandſtiftung in Frage Dies Delikt kann
aber nur vom Schwurgericht abgeurteilt werden. Daher erklärte ſich
das Schöffengericht für unzuſtändig und verwies die Sache an das
Halberſtädter Schwurgericht.

Stiftungsfeſt des Sängerbundes. z
der Geſangverein „Sängerbund“ am kommdenden Sonnabend, 20
Uhr, im großen Saale des „Stadtpark“ ſein 45. Stiftungsfeſt.
Nichts iſt unterlaſſen worden, um den Gäſten einige freudige und
geſellige Stunden zu bereiten. Eine gute Muſikkapelle wird ſofort
zum Tanz aufſpielen. Nur in den Pauſen wird der Geſamtchor
einige Lieder zu Gehör bringen. Herr Achilles ſingt die neueſten
Schlager aus: „Viktorig und ihr Huſar“. Ein kurzer Einakter
wird die Lachmuskeln der Zuhörer in Bewegung ſetzen. Dem all
gemeinen Preisabbau folgend, ſind auch die ſonſt üblichen Eintritts
preiſe herabgeſetzt, damit es vielen vergönnt iſt, dieſen Abend zu

beſuchen.

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters.
Donnerst cherhe November und Sonntag 30. November. 19

Wie ſchon mitgeteilt, begeht

Uhr, Wiederholungen des Ovperettenſchlagers „Viktoria und
ihr Huſar“, von Abraham.Rovember, Wiederholung von Abſchied von derFreitag. 28
Liebe“, Schauſpiel von Kyſer.

Sonnta g. 39. November, Nachmittags
meinen Wunſch die alte Poſe mit
wiederholt. Volkstümliche Preiſel
der Vorſtellung 17.15 Uhr.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Spielplan der Lichtſpielttheater.

Lichtſchauſpielhaus: Bis Montag der axoße Bergwerksfilm
„Helden e Nacht in tönender Faſſung. Im Beiprogramm Micky
Haus Flock und Flickie Carl de Voat ſingt Lieder zur Laute
S Fox tönende Woche. Jugendliche haben Zutritt.

Kammer-Lichtſpiele: Ab Donnerstag bis Montag Vat und Pa
tachon in ihrem neueſten Film „Modekönige n Ferner Die
Grensflieger von Texas“ und Profeſſor Cowbor Jugendliche
ar Zutritt. Sonntag nachmittag 2 Uhr, Jugendvorſtellung mit

at und Patachon und „Grensſlieger“ bei niedrigen Preiſen von

15 Uhr, wird auf allge
Muſik „Eharlens Tante
(0.40 2.00 RMN.) Ende

30 bis 70 Pfg.

Sr.Arbeiter SchützenVerein Wehrſtedt. Heute Donnerstag 20 Uhr,
Uebungsabend im Lokal Raeke. Das Erſcheinen aller Sportgenoſ
en, vor allen Dingen der Bolzen und e immerſtutzen Mann
chaft, iſt unbedingt erforderlich. da am 7. Dezember die Bundes
kämpfe ſtattfinden.

F. C. Burgund 09 Halberſtadt. Am Sonnabend den 29 Nov.,
findet im Vereinslokal Otto Bollmann, Bakenſtraße eine Monats
vperſammlung ſtatt. Da eine wichtige Tagesordnung vorliegt. hat
jedes Mitglied zu erſcheinen. Am Sonntag ſpielt die 1 Elf und
Jugend Mannſchaft hier am Orte gegen den Sportverein Staßfurt
Löderburg. Spielbeginn 13 und 14 Uhr.

n

Kürze, Sachlichkeit
fordern wir von all denen, die für une
Schreipen. Richte dich dangeh, wenn du
uns Neuigkeiten mitteilst, deren Augenzense
du Warst und die von allgew. Interesse sind.

unbewohnt war. Jetzt ſtellte ſich aber plötzlich heraus, daß ein Ob
Die Arbeiter-Zeituns muss vorbildlich sein
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Aus Oſterwieck.
Aw, Mobilmachung der Arbeiterbakaillone gegen den Faſchismus!

Verhindungsausſchuß der republikaniſchen Organiſationen ver
haltet am Sonntag, den 30. November, 14.30 Uhr, auf dem hieſi

Marktplatz eine große Kundgebung. Die Kundgebung wird er
et mit einem großen gemiſchten Chorwerk von Ulhmann, hierauf
Anſprache des Gen, Otto Wo l fHalberſtadt. Die Mitglieder
Hewerkſchaften, der ſogialdemokratiſchen Partei, des Reichs
bers und der ArbeiterSportvereine treffen ſich um 14 Uhr im
garten.

Aus Oſchersleben.
0, Der deukſche Freidenkerverband, Ortsgruppe Oſchersleben, ver

inſtaltet am kommenden Sonntag, den 30, November, nachmittags
15 Uhr in der hieſigen Friedhofskapelle eine Totengedenkfeier.

o. Mäuſeplage, Wir verweiſen auf die amtliche Bebanntmachung

des Magiſtrats in der heutigen Ausgabe
o Vergnügungen ſind, ſoweit Steuerpflicht in Frage kommt,

rechtzeitig bei der Steuerſtelle anzumelden. (Siehe heutige Bekannt
machung.)

Aus Schwanebeck.
ſ. Zur Mobilmachung der Volksbakaillone gegen das Großkapi

tal und deren Nazibanden am Sonntag, den 30. November iſt es
auch Pflicht der Schwanebecker Arbeiterſchaft, ſich re ſt lo s daran zu
beteiligen. Schwanebeck ſelbſt bleibt am Sonntag ohne eigene Ver
anſtaltung; dafür heißt es aber, die Kundgebungen in der Umgegend
in großer Zahl zu unterſtützen. Vormittags lautet die Parole: auf
nach Halberſtadt. Abfahrt per Laſtkraftwagen punkt 9 Uhr
ab Deutſches Haus“. Platz für zirka 50 Mann, Fahrt frei. Nach
mittags 8 Uhr darf keiner zur Kundgebung in Croktorf
fehlen.

ſg. Gemeine Diebe brachten die Sachſengängerinnen auf dem hie
ſigen Baumhof um ihre ſauer verdienten Spargroſchen. Man ſpricht
von zirka 400 Mark. Von dem Diebe fehlt vorläufig noch jede
Spur.

ſg. Goldene Hochzeit feiern am Freitag, den 28, November, der
Wegewärter a. D. Friedrich Heine und Ehefrau Marie, geb. Kilian.
Das Jubelpaar erfreut ſich noch voller Rüſtigkeit.

Kreis Oſchersleben.
Hornhauſen, 25. November. Der Verband der Nah

cungsmittel- und Getränkearbeiter, Zahlſtelle
Hornhauſen, beging am Sonnabend ſein Herbſtvergnügen. Der
Vorſitzende der Ortsgruppe, Koll. Rent ſche Oſchersleben, begrüßte
die Anweſenden und dankte für den zahlreichen Beſuch. Kurz ſtreifte
er die augenblickliche Lage. Möge der Abend dazu beitragen, daß
ſich alle Abſeitsſtehenden dem Verbande anſchließen. Der Kollege
Rentſch richtete ſeinen Ruf auch an die ſonſtigen Arbeiter, ihre
Kinder zum Beitritt in die Organiſationen zu veranlaſſen. Jn ein
von ihm angeſtimmtes Hoch auf die Organiſation und die deutſche
Arbeiterbewegung ſtimmten die Anweſenden begeiſtert ein. Durch
die Mitwirkung der Freien Volksbühne Oſchersleben bekam der
Abend einen beſonderen Anſtrich. Die Mitwirkenden, ſowie die
Kolleginnen Nehrkorn und Böttcher verſtanden es, die Gäſte in
eine Stimmung hineinzuverſetzen, die geeignet war, alle Anweſen
den bis in die frühen Morgenſtunden in beſter Harmonie bei
ſammen zu laſſen.

Hornhauſen, 25. November. Am Sonntag, den 30. November,
nachmittags 3 Uhr, findet im Lokal Heſſelbein (Zum weißen Roß)
eine große Kundgebung ſtatt. Parteiſekretär Gen. Schu
miacher wird über die Mobilmachung der Volksbataillone gegen
Großkapital und ſeine Nazibanden ſprechen. Um in einem Orte
eine machtvolle Demonſtration durchzuführen, erwarten wir, daß die
auswärtigen Genoſſen mit Frauen und erwachſ, Kindern
zahlreich erſcheinen.

Aus Thale.
t.* Das Gaſtwirksgewerbe proteſtierk. Uns wird geſchrieben: La

winenartig ſind in den letzten Jahren die Steuern im Gaſtwirtsge
werbe angewachſen. Nicht allein die Steuerarten wurden von Jahr
su Jahr vermehrt, ſondern die beſtehenden ebenfalls immer mehr
erhöht. Das Gewerbe hat jetzt bereits über 30 verſchiedene Steuer
arten aufzubringen! Geradezu vernichtend hat ſich die neue Steuer
(allgemeine Getränkeſteuer) in den Städten ausgewirkt, wo ſie be
veits am 1. Oktober eingeführt worden iſt, wie Hamburg und Köln.
Viele Lokale haben ſo durch die erhöhten Preiſe einen Teil ihrer
Stamm gäſte verloren. Der Umſatz in den Lokalen in Hamburg
und Köln war jedes Jahr im Oktober 30 bis 40 Prozent höher als
im September. wie man es normalerweiſe im Winter nicht anders
erwarten konnte. Jn dieſem Jahre iſt nach Einführung der Ge
tränkeſteuer der Umſatz im Oktober nicht, nur nicht geſtiegen, ſondern
um 35 Prozent im Durchſchnitt hinter dem Septembermonat zurück
geblieben. Die Folgen dieſes erſchreckenden Rüchganges ſind die
Perſonalverringerung. Wo einſt zwei Kapellen ſpielten, konnte nur
noch eine beſchäftigt werden und die Hauskapellen ſind um 50 Proz.
weniger geworden. Dieſe Zuſtände haben im ganzen Reich zu ge
waltigen Proteſtverſammlungen geführt. Jn dieſen Kundgebungen
ſteht zum erſten Mal das Gaſtwirtsgewerbe in voller Geſchloſſenheit
vor der Heffentlichkeit! Am Freitag, den 28. November, abends 7
Uhr, findet in Thale im Gaſthof Zur grünen Tanne eine Proteſt
kundgebung ſtatt, auf welche hiermit beſonders hingewieſen wird.

t. Mobilmachung gegen den Faſchismus. Am Sonntag, den 30.
November, 1430 Uhr, ſammeln ſich alle vepublibaniſchen Organiſa
tionen in der Steinbachſtraße (Metallarbeiterbüro). Von dort aus
erfolgt um 15 Uhr der Abmarſch zum Pfingſtanger (Turnhalle).
Dort Kundgebung Die Anſprache hält Bürgermeiſter Kaſten
Staßfurt. Alle Hrganiſationen von Thale und republikaniſchen Ver
bände müſſen ſich an der Kundgebung mit ihren Fahnen beteiligen.
Unkoſten entſtehen nicht.

td. Kleine Nachrichten. Die ſoziale Frauenſchule richtet Lehr
abende ein zur Erlernung des Backens von Weihnachtsgebäck.
Am Dienstag war ein großer Tag in der Schule. Es fand die un
terſuchfung der Zähne durch einen Zahnarzt ſtatt. Jm Elternbei
vat der Volksſchule wurde angeregt, ein neue s Leſebuch einzu
führen das in höherem Maße als das alte den Anfoderungen der
heutigen Zeit entſpricht. Das Lehrerkollegium glaubte jedoch, dieſem
Wunſche micht entſprechen zu können.

t Freitag, 28. November, 20 Uhr, beim Gen. Schinkel
Mitgliederverſammlung. Alles muß erſcheinen.

Aus Quedlinburg.
q. Die Reugeſtaltung des Fenkralfriedhofes. i sTotenfeſtes zeigte ſich erſtmalig der ehe et e en

Ausgeſtaltung, ſoweit die Gräber unſerer ehemaligen Gegner in
Betracht kommen, die im Laufe des Sommers ſämtlich mit eiſernen
Grabkreuzen verſehen wurden. Die vielen Hunderte von Kreuzen
und zwar je nach dem Glauben der Verſtorbenen, normale Kreuge
oder Andreaskreuze, ſind grau geſtrichen worden Mit ſchwarzer
Schrift iſt der Name und Todestag jedes Verſtorbenen angegeben
Vor dem ſchönen Denkmal wurden ſtörende Anpflanzungen ent

Kriminalkommiſſar Ziegler vor den Geſchworenen
Magdeburg. Die Vernehmung des Angeklagten wird vorläufig

fortgeſetzt. Es handelt ſich noch um die Aufklärung verſchiedener
Unſtimmigkeiten, über die ſich Ziegler äußern ſoll und die ſich in
der Hauptſache um die Verwendung der Spitzelgelder, die Ziegler zu
verteilen hatte, drehten. Es wird ihm der Vorwurf gemacht, dieſe
Gelder für ſich verwendet zu haben. Das beſtreitet er jedoch. Er
will nur etwa 20 oder 36 behalten und auch die noch im Intereſſe
ſeines Dienſtes verwendet haben. Damit iſt die Vernehmung des
Angeklagten beendet. Das Gericht tritt in die Beweisaufnahme
ein. Für den heutigen Tag ſind ſechs Zeugen zur Vernehmung ge
laden worden. Als erſter wird Amtsgerichtsrat i. R. Bieber
Burg vernommen. Sein Erinnerungsvermögen iſt nicht ſo zuver
läſſig, daß er die ihm vorgelegten Fragen in ganz beſtimmter Form
beantworten kann, zumal er ſich auf Einzelheiten nicht mehr zu be
ſinnen vermag, da die Vorgänge ja doch reichlich lange zurückliegen.
Landgerichtsdirektor Dr. Doßmann- Magdeburg gibt an, daß er
als Zeuge Veranlaſſung hätte, gegen ſein Gedächtnis mißtrauiſch zu
ſein. Er hatte das Gefühl, daß gegen Ziegler Material zuſammen
getragen werden ſollte, um ihn in ſeiner Stellung unmöglich zu
machen und aus dem Amte herauszubringen. Aus dieſem Geſichts

punkt heraus ſeien auch die vielen Anſchuldigungen und Angriffe
gegen Ziegler zu erklären geweſen, an denen ſich bei den nach
folgenden Unterſuchungen nie etwas Greifbares her ausgeſtellt habe.
Bezüglich der Verwendung der Spitzelgelder war auf Betreiben
Schmiels einmal ein Verfahren gegen Ziegler wegen Unterſchlagung
eingeleitet worden, das aber eingeſtellt werden mußte, weil ſich die
völlige Haltloſigkeit der Vorwürfe und die Unſchuld des Beklagten
ergeben hatte.

Rechtsanwalt Dr. Hirſchberg macht ſeine Ausſagen in
ganz beſtimmter Form. Er erklärt, daß er ſich der Vorgänge im
Jahre 1919, die ſich im Anſchluß an die Hausſchlachtung abgeſpielt
haben, nicht mehr in zuverläſſiger Weiſe erinnern könne. Soweit
es ſich aber um die Feſtſtellung handele, ob Ziegler eine Haus
ſuchung bei Schmiel abgehalten habe, erklärt der Zeuge, daß allge
mein der Eindruck beſtand, daß Zieglers Behauptung, er ſei an der
Hausſuchung nicht beteiligt geweſen, falſch geweſen ſei. Ziegler habe
bis zum Schluß unter Eid beſtritten, an der Hausſuchung teilge
nommen zu haben, obgleich andere Zeugen mit derſelben Beſtimmt
heit erklärt hatten, daß er die Hausſuchung veranlaßt und ſelbſt vor
genommen habe. Weiter hat Ziegler nach der ganz genauen Er
innerung des Zeugen unter Eid auf das beſtimmteſte die Ver
ficherung abgegeben, die ausgeworfenen Spietzelgelder in Höhe von
1000 d ausgezahlt zu haben. Er, der Zeuge, wiſſe auch genau,
daß immer nur von einem Spitzel die Rede geweſen ſei und ſchließ
lich auch, daß Ziegler die Aeußerung über Schmelz beſtritten habe.
Auf Vorhalten der Verteidigung erklärt der Zeuge mit aller
Beſtimmtheit, daß Ziegler auf die Frage, ob noch andere Spitzel für
ihn tätig geweſen ſeien, immer nur von einem Spitzel geſprochen
habe. Dieſe Darſtellung des Zeugen Rechtsanwalt Dr. Hirſch
berg wird von Amtsgerichtsrat i. R. Bieber beſtätigt. Rechts
anwalt Hirſchberg gibt dann noch ergänzend an, er habe dann
ſeinerzeit die drei Fragen, um die es ging, an Ziegler geſtellt, denn

damaligen Plaidoyer habe er erklärt, daß Ziegler nach ſeiner Ueber
zeugung einen Meineid geleiſtet habe.

Es wird dann die protokollariſche Vernehmung des Landge
richtspräſidenten Lö wenthal, 1924 Landgerichtsdirektor in Mag
deburg und als ſolcher Vorſitzender des Schöffengerichts Burg ver
leſen, aus der das weſentlichſte lautet: Daß Ziegler wußte,
daß er feine Ausſagen unter Eid machte, ſteht für mich außer
Frage. Jch weiß auch daß ich ihn wiederholt verwarnt und auf
die Gefahr eines Meineides aufmerkſam gemacht habe.“

Unter allgemeiner Spannung wird der Hauptbelaſtungszeuge
Selmar Schm iel aufgerufen. Der Vorſitzende nimmt Veran
laſſung, dieſen Zeugen darauf hinzuweiſen, ſich ſtreng an die Wahr
heit zu halten und ſeine Ausſagen ſo einzurichten, daß ſpäter ſeine
heutigen Bekundungen nicht als Beweismaterial für ein Verfahren
gegen ihn als Grundlage dienen könnten. Zunächſt wird die
Schwarzſchlachtung im Jahre 1919 zum Gegenſtand der Ver
nehmung gemacht und anſchließend daran die Hausſuchung bei dem
Zeugen Schmiel bleibt mit Beſtimmtheit dabei, daß Ziegler bei ihm
war und die Hausſuchung vorgenommen hat. Auf Befragen des
Vorſitzenden erklärt der Zeuge, daß er, ſoweit es ihm in der Er
innerung haften geblieben ſei einmal als Spitzel für Ziegler ge
arbeitet habe. Weiter entſinne er ſich genau, daß Rechtsanwalt
Dr. Hirſchberg dem Ziegler drei eindeutig formulierte Fragen
vorgelegt habe, deren wiſſentlich falſche Beantwortung unter Eid
zu dem Verfahren gegen Ziegler geführt habe.

Nach der Ausſage des Gerichtsaſſeſſors Lorenz in Burg hat
Ziegler in ſeinen Einlaſſen ſehr häufig gewechſelt und war ſo
ſchwankend und lavierend, daß man ſich des Eindrucks nicht er
wahren konnte, Ziegler halte mit ſeinen Aeußerungen ſehr ſtark
zurück. Er habe anfangs jede Schuld beſtritten, ſpäter aber Möglich
keiten zugegeben und zum Schluß die ihm zur Laſt gelegten Be
ſchuldigungen eingeräumt. Jm Anſchluß daran gibt der Zeuge eine
eingehende Schilderung über den Zuſammenbruch Zieglers während
der Juliverhandlung und ſeine Verhaftung. Die Aeußerung Zieg
lers, bei Schmiel eine Hausſuchung vorgenommen zu haben, habe
er ſo aufgefaßt, daß ſie ſich hur auf die vom Jahre 1919 hatte be
ziehen können. Von einer ſpäter wiederholten Ausführung ſei ihm

ehemaligen Gegner mit Blumen ſchmücken. Die Verwaltung iſt
dazu in der Lage, weil ſie von dritter Seite für die Ausgeſtaltung
des Kriegerfriedhofs nennenswerte Zuſchüſſe erhält. Auch ſonſt
war auf dem Städt. Friedhof in dieſem Jahre ſehr deutlich
zu ſehen, wie ſich die neuen Maßnahmen, die die Friedhofsverwal
tung in den letzten beiden Jahren ſchuf, für die Folgezeit auswirken
werden. Die an den Wegen gepflanzten Tannen, viele Tauſende,
haben ſich gut entwickelt. Man wird damit rechnen können, daß im
Verlaufe von etwa 4—5 Jahren die auf dem Friedhof im Winter
noch feſtzuſtellende Leere einem friſchen Grün gewichen ſein wird,
wenn auch der unfruchtbare Kiesboden dem Wachstum der Pflan
zen auf dem Friedhof die größten Schwierigkeiten bereitet. Dem
nächſt ſoll mit der Neubelegung der Felder am Badeborner Weg
begonnen werden. Hier liegen die Bodenverhältniſſe etwas günſti
ger, wenn auch hier nur der Mutkerboden im allgemeinen Me
ter Höhe erreicht. Durch die rechtzeitige Bepflanzung der neuen
Felder, die in der Hauptſoche ſ. Zt. erfolgte, um eine Anzahl von
Pflichtarbeitern Gelegenheit zur Arbeit zu geben, iſt dafür geſorgt
worden, daß wenigſtens nicht auf freiem Felde beerdigt zu werden
braucht. Die neuen Felder ſind mit Tannen und Buſchwerk in
mannigfacher Abwechslung bepflangt; außerdem wurden auf ihnen
Wege angelegt, die mit langſam wachſenden Koniferen beſtanden

darauf ſei ja ſeine Beweisführung hinausgegangen; ſchon in ſeinem

nichts bekannt geworden. Das Verhalten Zieglers habe den Schluß

fernt, ſo daß jetzt der Kriegerfriedhof den beſten Eindruck macht.
Die Verwaltung iſt, wie wir erfahren, bemüht, trotz der Ungunſt
der Zeit auch dieſen Teil des Friedhofes weiter auszugeſtalten und
wie ſie jetzt zum Totenſonntag jedem Krieger einen Kranz auf das
Grab legen ließ, ſo wird ſie im Frühjahr auch die Gräber unſerer

Miftteldefsche Reanrdls ch ures.
zugelaſſen, daß er gegen die ihm zur Laſt gelegten Vorwürfe Ein
wendungen nicht mehr habe erheben wollen.

Als letzter Zeuge des zweiten Tages wird der Kreis aus
ſchußangeſtellte Schlanſtedt vernommen. Der Zeuge
war zur Zeit der Hausſuchung bei Schmiel im Jahre 1919 bei der
Polizei und befand ſich in der Begleitung Zieglers, als dieſer die
Hausſuchung vornehmen wollte. Schlanſtedt hatte in der Juli
verhandlung angegeben, daß überhaupt keine Hausſuchung bei
Schmiel ſtattgefunden habe. Es ſoll aber feſtſtehen, daß er ſelbſt
daran teilgenommen hat. Jn Burg kam es ſeinerzeit zu einem
peinlichen Zwiſchenfall. Als Ziegler nämlich den Eid leiſtete, er
habe an der Hausſuchung nicht teilgenommen, habe Schlanſtedt, der
im Zuhörerraum ſaß, mit beiden Händen auf ſeine Schenkel ge
ſchlagen und ausgerufen: „Das iſt ja unerhört, ich bin ja ſelbſt
dabei geweſen.“ Schlanſtedt kann ſich auch heute auf dieſe Aeuße

rung ebenſowenig beginnen wie er es in dem früheren Termin in
Burg gekonnt hat. Die Möglichkeit aber, ſie im Gerichtsſaal oder
in der Gaſtwirtſchaft ſpäter getan zu haben, gibt er zu. Bezüglich
der Verteilung der Spitzelgelder gibt er an, Zuwendungen aus
dieſem Fonds von Ziegler erhalten zu haben.

10 Mark 1 Jahr Zuchthaus.
Magdeburg. In die endloſe Reihe der grauſamen Gerichts

urteile, die nicht auf das Konto vichterlicher Strenge, ſondern ge
wiſſer überalteter Paragraphen zu ſetzen ſind, wo die Richter
ſelber anders möchten als ſie können, gehört der Fall des Po li
zeimeiſters Otto H, der in dieſen Tagen von dem Magdebur
ger Erweiterten Schöffengericht zu 1 Jahr Zuchthaus wegen einer
armſeligen Stempelmarke verurteilt werden mußte. Das Verbrechen
des Mannes, der länger als 20 Jahre im Dienſte iſt, beſtand in fole
gendem: Er hatte als Revierſchreiber die Verwaltung von Stemnpel
marken unter ſich, die er in einem kleinen Daſchenbuch aufzube
wahren pflegte. Eines Tages ſtellte er den Verluſt einer 10 Mark
Stempelmarke feſt, und er beging die erſte Torheit, indem er die
dienſtliche Meldung unterließ, die ihn vielleicht einen kleinen Rüffel
und 10 Mark Gehaltsabzug gekoſtet hätte. Kurz darauf entdeckte er,
zu ſeinem Unheil, in einem alten Aktendeckel eine ſchon entwertete
Stempelmarke über 10 Mark vom März 1929, und er verfiel in die
zweite Torheit: er verſah den Konzeſſionsantrag eines Gaſtwirts mit
dieſer alten Stempelmarke, entwertete ſie noch einmal, daſſierke die
10 Mark und quittierte amtlich darüber. Der Gaſtwirt entdeckte die
Sache, der Polizeimeiſter wurde im Juni vom Dienſt ſuspendiert
und die Staatsanwaltſchaft bekam Arbeit. Was half es dem Un
glücklichen, daß er jene erſte Stempelmarke, deren Fehlen ihn zu der
mißbräuchlichen Verwendung der zweiten getrieben hatte, in einer
Rocktaſche ſeiner Uniform ſpäter wiederfand und zu ſeinem Rechts
anwalt trug, froh, daß der Vorwurf der „Amtsunterſchlagung“ da
mit hinfällig wurde? Der Schaden war zwar nunmehr erſetzt, aber
das Delikt nach 88 348 und 349 des Strafgeſetzbuches blieb beſtehen
„Ein Beamter, welcher zur Aufnahme öffentlicher Urkunden befugt

iſt und vorſätzlich eine rechtlich erhebliche Tatſache falſch beur
kundet oder falſch in Büchern einträgt und ſich dabei einen
Vermögensvorteil beſchafft, iſt mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren zu
beſtrafen“, wozu noch der Paragraph 246 hevanzuziehen war: „Wer
wiſſentlich ſchon einmal zu ſtempelpflichtigen Urkunden verwendete
Stempelmarken zu ſtempelpflichtigen Schriftſtücken verwendet
Und da Zuchthausſtrafen nicht kürzer als 1 Jahr ſein dürfen, blieb
dem Gericht nichts anderes übrig, ſo ausdrücklich dies der Vor
ſitzende in ſeiner Urteilsbegründung auch bedauerte, als gegen den
Polizeimeiſter das vernichtende Urteil auszuſprechen. Eine Exiſteng
iſt wegen einer Stempelmarke vuiniert, ſofern nicht auf dem Gna
denwege, auf den der Richter den Verurteilten verwies, eine Korrek
tur zu erreichen iſt. Fiat juſtitial

Der Wolkersdorfer Dampfmühlenbrand aufgeklärk.
Magdeburg. Am 14. November brannte in Woltersdorf, Kreis

Jerichow I, eine Dampfmühle der Kaufleute Willi Vollmer Berlin
und Julius Lewin-Magdeburg. Die Ermitklüngen nach der Brand
urſache wurden von einem Beamten der Landeskriminalpolizeiſtelle
Magdeburg, dem zuſtändigen Oberlandjäger in Biederitz und den
Beamten der zuſtändigen Ortspoligeibehörde ausgeführt. Die Feſt
ſtellungen ergaben einwandfrei mehrere Brandherde. Durch die
chemiſche Unterſuchung von Brandreſten wurden Rückſtände von
Benzin und Petroleum feſtgeſtellt. Die polizeilichen Vernehmungen
haben denn auch dazu geführt, daß der Maſchiniſt 3. aus Wolkers
dorf, der in der Mühle beſchäftigt war, wegen dringenden Verdachts
der Brandſtiftung feſtgenommen wurde und ſchließlich zugab, den
Brand unter Anwendung von Benzin und aus Rache gegen einen
Angeſtellten angelegt zu haben.

Ein Kind im Hochwaſſer erkrunken.
Sülzhayn. Durch die Regenfälle der letzten Tage führt die Sülze

Hochwaſſer, dem das Töchterchen Elfriede der Familie Köhler zum
Opfer fiel. Wahrſcheinlich iſt das Kind beim Reinigen eines Ge
fäßes dem Ufer zu nahe gekommen und dabei abgerutſſcht.

Tödlicher Unfall.
Bitterfeld. Jn Stumsdorf im Kreiſe Bitterfeld vutſchte der Gärt

nevreibeſitzer Emil Hoberg beim Verbrennen von Roſenabfall auf
dem ſchlüpfrigen Boden aus. Er fiel in die Flammen und wurde
erſt auf ſeine Hilferufe von herbeieilenden Nachbarn aus ſeiner ent
ſetzlichen Lage befreit. Der Verunglüchte wurde in ſchwerverletztem
Zuſtande nach Halle ins Krankenhaus gebracht, wo er bald nach
ſeiner Einlieferung verſtarb.

Tr z e neneſind und die Felder aufteilen, ohne ihnen ihre Geſchloſſenheit zu
nehmen. Die Anpflanzung iſt weiter ſo durchgeführt, daß ſpäter
auch Beſtattungen an den Hauptwegen vorgenommen werden kön
nen, wobei insbeſondere an die Familiengräber, Klaſſe A, gedacht
iſt.

Kreis Quedlinburg.
Galersleben, 26. November. In der Nacht zum Montag ſind im

Geräteſchuppen der Heuckeſchen Dampfpflugfabrik zirka 80 kleine
Fenſterfcheiben mutwillig zertrümmert worden. Die Firma hat auf
die Ergreifung der Täter eine Belohnung von 60 Mark ausgeſetzt.

Auf Veranlaſſung des Elektrigttätswerkes SachſenAnhalt in
Halle wird die hieſige Einwohnerſchaft gebeten, bei Beobachtung von
Störungen an den Hochſpannungsleitungen dieſe ſofort der Ge
meindebehörde mitzuteilen damit im Intereſſe einer allgemeinen
Sicherheit der Schaden ohne Verzögerung beſeitigt werden dann. Die
Geſellſchaft hat für Ueberbringung einer ſolchen Mitteilung dem zu
erſt Meldenden eine Belohnung von 3 bis 10 Mark zugeſichert.
Schlachteſcheine werden künftig im Amtsbüro nur noch mittags von
12 bis 1 Uhr ausgeſtellt.

Ditfurt, 27. November. Am Dienstag tagte die Gemeinde
vertretung, um über die Einführung der Bier und Bürger
ſteitern abzuſtimmen. Sämtliche Mitglieder zeigten den Steuern
gegenüber eine Abneigung. Die Bierſteuer wurde a b gelehnt
Die Beſchlußfaſſung über die Einführung der Bürgerſteuer dagegen
bis Freitag ausgeſetzt. Dem Kleingärtner Fr. H. wurde die
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Laube in ſeinem Kleingarten aus dem Boden geriſſen und vom
Sturm zerſtört. Das Dach wurde abgedeckt und weit davon
getragen.

Nachterſtedt, 26. Nov. Kongertabend der Arbeiter
ſänger. Mit einem reichhaltigen Programm treten am Sonntag
den 30. November, die Arbeiterſänger an die Oeffentlichkeit. Außer
der Operette „Migzi und Mugzzi“, wird der Verein durch den Vor
tag von Liedern zur Unterhaltung ſeiner Gäſte beſtens beitragen.
Den muſikaliſchen Teil beſtreitet die hieſige Bergkapelle. Außerdem
ſind im Programm noch beſondere Ueberraſchungen vorgeſehen.
Am Freitag, den 28. Nov. 19,30 Uhr, findet eine Gemeinde
vertreterſützung ſtatt. Mit zwei neuen Blumen-
anla gen iſt das innere Straßenbild unſeres Ortes verſchönt wor
den Die bisher brachliegenden Plätze am Gatersleber Weg und am
Ausgang der Seeſtraße ſind in prächtige Anlagen verwandelt wor
den Jm nächſten Jahre werden dieſe Blumenanlagen einen neuen
Schmuck für das Dorf Nachterſtedt bilden. Viel iſt in den letzten
Jahren für die gärtneriſche Ausſchmückung des Ortes getan worden.
Den größten Verdienſt daran gebührt dem Gemeindevorſteher Gen.
Hod i z. Keine Mühe ließ er ſich verdrießen, um für das Auge und
die Erholung des Bergmanns, der tagsüber lange Stunden in den
ruß und aſchengeſchwängerten Betrieben ſein Brot verdienen muß,
etwas zu ſchaffen, woran ſich das Auge erfreuen kann. So wurden
auch zahlreiche Bänke aufgeſtellt. Es iſt nur zu wünſchen, daß die
beſtehenden Anlagen innerhalb des Ortes erweitert werden. Ein
Spielplatz für die Kinder wird die nächſte und wichtigſte Aufgabe
v Schon ſollen auch hier die nötigen Vorbereitungen getroffen

n.

Aufmarſchplan der Volksbataillone!
Am Sonnabend, den 29. November, abends 8 Uhr.

einen n Lokal Lohfink, Referent Genoſſe Wille (Magde
wg)

Am Sonntkag, den 30. November, nachmitkags 2,30 Ahr.

Quedlinburg Jm Gewerkſchaftshaus, Referent: Genoſſe Vogel
(Gerlin). Teilnehmer ſind die Orte Weſterhauſen, Ditfurt,
Wedderslebhen und Quedlinburg

Thale: Jn der Turnhalle, Referent: Landtagsabgeordneter Genoſſe
Kaſten (Staßfurt). Teilnehmer ſind die Orte Neinſtedt,
Stecklenberg, Warnſtedt, Bad Suderode und Thale.

Weddersleben: Jm „Schwarzen Adler“, abends 8 Uhr, Referent:

T aKeichsvanners

„Sehtvarz-Kot-Gold“
Halberſtadt. Am Donnerstag den 27. November. 20 Uhr- trifft

ſich Gruppe Hörſing bei D. Bollmann.Halberſtadt. Kameraden, zeigt den Jaſchiſten am kommenden
Sonntag durch Maſſenteilnahme an der geplaten Demonſtrationdaß das Reichsbanner gewillt iſt, in engſter Gemeinſchaft mit der
SPD den Gewerkſchaften und den Arbeiterſportlern, den Feinden
der Republik entgegen zu treten. Unſere Parole am Sonntag ſei-
Auf zum Kampf gegen den Faſchismus!“ Die geſamte Ortsgruppe tritt um 930 Uhr bein Kameraden O. Boll

Wehrſtedt. Am Sonntag, den 30. November beteiligen wir un
an der in Halberſtadt ſtattfindenden Demonſtration. Es heißt
Front machen gegen den Faſchismus und deshalb iſt das Erſchei
nen auch des lehten Kameraden unbedinat erforderlich. Antreten
der geſamten Ortsgruppe Sonntag morgen 930 Uhr am Konſum.
Außerdem findet dann am Sonntag nachmittag 6 Uhr im Lokal
Räte eine tombinierte Verſammlung der Sogialdemorratiſchen
Partei und des Reichsbanners ſtatt. Wie im vorigen Jabre, ſo
ſoll auch diesmal anſchliehend ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt

Thale. Mobilmachung gegen den Faſchismus! iſt jetzt die Pa
role, die durch gang Deutſchland getragen wird. Auch in unſerem
Hrie ruft der Verbindungsausſchuß zu einer ſolchen auf. Das
Reichsbanner tritt am Sonntag. den 30. November. nachmittags
halb s Uhr beim Kam. H. Schinkel an. Unkoſten ſind mit dieſer
Veranſtaltung nicht verbunden Am Sonntag, den 30. Norvember.

halb 10 ühr findet beim Kam. H. Schinkel eine Verſaimnm-
lung ſtatt, in welcher die Kleidungsſtücke an die Kameraden der
erſten Hundertſchaft ausgegeben werden. Das Erſcheinen aller
Kameraden iſt Pflicht. Vorſtandsſitzung um 9 Uhr, ebenda.

Wernigerode. Freitag. 29,30 Uhr Vollverſammlung im Gewerk
ſchaſtshauſe. Da wichtige Mitteilungen gemacht werden, muß alles
anweſend ſein.

Wernigerode. Jungbanner! Alle jungen Kameraden haben zu
Monovol“ zu erſcheieiner wichtigen Aktion heute 20,30 Uhr im

nen. Am Sonnabend um 19 Uhr, pünktlich treten
Ausmarſch an.

morgens

Wernigerode.ſämtliche Spieleute im Gewerkſchaftshaus zu einem
Niemand ſehlel Reſtlos treten am Sonntag mittag im halb 2 Uhr
die Kameraden der Ortsgruvve im Gewerkſchaftshaus zur Demon
ſtration gegen Großkapital und Nazibanden an. Sorge jeder Ka
ren e daß auch der letzte Mann ſich an der Demonſtration

eteiligt.

cherſtraße.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend. (S. A.-J.)

Zunktionäre der S. A. J
in Magdeburg Regierungsſtraße
liche Begzirksvorſtandsmitglieder
besirksleiter ſind zur Teilnahme
Kampfl. Dieſes Thema ſteht am
der in Magdeburg im Saal der
morgens 10 Uhr.
Referent iſt unſer
Alle Funktionär

muß erſcheinen.

Fußball Profeſſionalismus iſt ein gutes

ſtattfindenden
Verbandsvorſitzender ßdes Besirksgebietes ſind teilnahmeberechtiagt.

Oſterwieck. Vorſitzender der Ortsgruppe Hſterwieck iſt ſetzt der

Genoſſe Kurt Vogle

Arbeilsgebiet Nachterſtedt:

Landtagsabgeordneter Genoſſe Kaſten,
Staßfurt.

Schadeleben, Friedrichsaue,
Nachterſtedt.

in Hausneindorf einen Saal nicht bekommen
Gaſtwirt Kunge war dazu nicht zu bewegen, findet die De
nan im Freien ſtatt. Nun erſt recht zahlreich antre

Das Thema für alle Veranſtaltungen lautet:

„Mobilmachung der Volksbakaillone gegen Großkapikal
und ſeine Nazibanden.“

Wir erwarten, daß die Partei, die Gewerkſ das Reichsan e e er en ne Heer
Verbindungsausſchuß republikaniſcher Organiſationen.

J. A.: Wilhelm Peters.

Heute früh entſchlief ſanft nach ſchwerem
Leiden meine liebe Frau, unſere treu
orgende Mutter, Schwieger, Groß und
rgroßmutter

Autome Heuſchild
geb. Stöber

im Alter von 71 Jahren.
Im Namen aller Hinterbliebenen

Leonhard Heuſchild
Die Beerdigung findet Sonnabend

nachmittag 43 Uhr, von der Friedhofs
kapelle aus, ſtatt.

Geſtern nacht verſtarb nach langem, ſchwerem

Leiden mein lieber Mann, unſer herzensguter,
treuſorgender Vater, Bruder, Schwager, Onkel,
Schwieger und Großvater,

der Schuhmachermeiſter

Auguſt Thiemann
im Alter von 60 Jahren.

Halberſtadt, den 26. November 1930.
Weſtendorf 1311

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Selma Thiemann geb. Krone
und Kinder, nebſt Angehörige.

Die Beerdigung findet am Sonnabend
n um 2 Uhr, von der Friedhofskapelle
aus, ſtatt.

Schlachthof Freib ank von vie n Ubr
Rindfleiſch roh Pfd. 60 Pfg.
Schweineſleiſch, roh Pfd. 60 Pfg.

Echweineſeiſch, gedämpft Pfund 460 Pfg.

Osterwieck.
Jnvalidenverſicherung.

Die Sammel und Einzelkontrollen der Jnvalidenkarten
in OſterwieckHarz beginnen am 4. Dezember 1930. Die
IJnvalidenkarten ſind bereit zu halten.

Oſterwieck Harz, den 27. November 1830.
Die Polizeiverwaltung.

und der ahre Jacoh“
erscheint ſutägig (Freitags) zum Preise
von nur 30 Pfg. Bestellungen sind an
unsere Zeitungsträgerinnen zu richten

Bürgermeiſter in

Teilnehmer ſind die Orte Gatersleben,
Hausneindorf, Hedersleben und

Die Demonſtration findet um 2,30 Uhr vor
dem Lokal Kunge in Haus neindorf ſtatt. Redner iſt
Gewerkſchaftsſekretär Genoſſe Du be (Quedlinburg). Da wir
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November.iſt die Parole am 30.
Novemfindet am Sonntag, den 30.

nehmen. Verſammlung aller
im Ratsgarten.

Uhr im Ratsgarten. Es darf
pielerkorps. AmL.45 Uhr, Antreten im Ratsgarten.

konnten, auch

gibt es,

Städt. Theater Quedlinburg
in Sehillänge Theater

Montag den 1. Desember 1930, 20 Uhr
Gastspiel des Halderstädter Stadttheaters

„Viktoria und ihr Husap-
Operette in drei Akten u. einem Vorspiel von Paul Abrabam-
Vorverkauf bei Krebs und Wachtel. Preise der Plätze 8.50,

270 und 1.90 Mk., zuzüglich 20 Pfg für Garderobe
Abonnenten 10 ſo Rabatt gegen Abgabe des Gutscheines Nr. 2.

Thale
Bekanntmachung.

Aufruf!
An die Eltern der erwerbsloſen Jugend von Thale!

Rund 200 Burſchen und 75 Mädchen in Thale
arbeitslos, Dieſe Tatſache zwingt im Intereſſe der jungenWenſchen wie der Gereinſgaft zu außerordentlichen Maß

nahmen. Der Ortsausſchuß für IJngendpflege beabſichtigt
darum die Einrichtung von Lehrgängen verſchiedener Art,
um den inhaltloſen Tagesablauf von annähernd 300 Jugend
ichen durch eine geregelte Beſchäftigung zu erſetzen.

Um allgemein mit dem Geplanten bekannt gemacht zu
werden, werden die erwerbsloſen Burſchen zu einer Be
ſprechung nach der

Turnhalle auf dem Pfingſtanger
für Mittwoch, den 8. Dezember, nachmittags Uhr, ein
geladen. Wir bitten die Eltern, Sorge zu tragen, daß die
in Frage kommenden arbeitsloſen Söhne bis zum Alter
von 21 Jahren erſcheinen.

Für die erwerbsloſen Mädchen ergeht noch beſondere
Einladung.

Der Ortsausſchuß für Jugendpflege.
J. A. Reckleben,

Aufruf zur Protestkundgehbung
gegen die Vernichtung des Gastwirtsgewerbes durch

Bſer-, Getränke- ung Tabaksteuern der
Krüning'schen Notuerorcinung

Am Preitag, den 28. Nov. abends 2 Uhr.
mm Gasthorf Zur grünen Tanne“, Thale
Redner: 1. Herr Fritz Jordan, Magdeburg, Vors. des Beg.-

Bez. Verbandes im Deutschen Gastwirteverband u.

3. ein Vertreter des Brauerei-Gewerbes.
Ansehließend freie Aussprache!

Wirte, Angestellte, Musiker! Es geht um Eure Existenz
Konsumenten! protestiert gegen die fortgesetzte Ver-
teuerung der Getränke, welche Euch nach der Arbeit Erholung
und Erfrischung in den Gaststätten bieten und erscheint!
Gewerbetreibende protestiert gegen die Vernichtung
eines Gewerbes, welches Euch nur Aufträge erteilen kann,

wenn es zahblungsfähbig bleibt Keiner fehle!
Arbeiter Ihr könnt keine Feste in Euren Villen feiern,
bei denen Getränke jeder Art und Menge steuerfrei bleiben
Ihr trinkt Euer Glas Bier, Kaffee, Tee oder Limonade nach
Feſerabend oder Sonntags in der Wirtschaft und dort trifft
Euch die Steuer. Auch das Rauchen soll Euch unmöglich ge-
macht werdea durch kolossale Erhöhung der Tabak- und
Zigarrensteuer. Protestiert gegen diese Klassensteuern und

erscheilnt geschlossen
Kreisverein Quedlinburg in Deutsehen Gastwirteverhane

Müäller, I. Vorsitzender

Bezirk Oſterwieck. Mobilmachung, gegen den Faſchismus. Das
Für den weſtlichen Landkreis

Sſterwieck eine große öffentliche Kundgebung ſtatt.
dereine des Bezirks Oſterwieck haben an dieſer

OHrganiſſationen nachmittags
Sperling, Bezirksflihrer.

Hſterwieck. Die Kameraden unſeres Ortspereins und Gruppe
Fallſtein verſammeln ſich am Sonntag

Sonntag den 30. November nachmittags

valberſtädter Tageblatt“

ber, nachmittags 2.30 Uhr, in
Unſere Orts

Kundgebung teilzu
2 Ubr

den 30. November vünkt
ſich niemand ausſchließen.

Der engliſche
vom LigaVerein
Das iſt die höchſte
zahlt wurde.

und des Geſichts ſowie unſchöne Hautfarbe verwendet
man am beſten die ſchneeig wei e, fettfreie Creme
Leodor, welche den Händen und dem Geſicht jene
matte Weihe verleiht, die der re Dame er
wünſcht iſt. Ein beſonderer Vorteil liegt auch darin,
daß dieſe matte Creme wundervoll kühlend bei Juckreiz
der Haut wirlt und gleichzeitig eine vo ügliche Unter
lage für Puder iſt. Der nachhaltige Du dieſer Creme

e et e eeilchen, Mal en une ſ den die vornehme Weltd l de f. Und 1 t Wirtſam

als eine Anzeige im

verabſcheut Preis der Tube 60unter d durch Leodor EdelSeife, 60 Pf. das Stück.
Jn allen Chlorodont-Perkaufsſtellen zu haben.

,GGGSGSGSSCGGhheieas
Oschers leben.

Nach den mir bis jetzt vorliegenden, faſt übereinſtim
menden Anzeigen der Ortspolizeibehörden treten die Feld
mäuſe zurzeit derart maſſenhaft auf, daß Bekämpfungs
maßnahmen im allgemeinen dringend geboten erſcheinen.
Jch ordne daher hiermit auf Grund des S 28 der Polizei
dverordnung, betr. Feld und Forſtſchutz vom 20. März 1928
(Amtsblatt S. 55), die zwangsweiſe Bertilgung der Feld
mänſe an. Dieſe Anordnung iſt mit Beſchleunigung
durchzuführen. Ausgenommen hiervon ſollen diejenigen
Gemeinden, Gemeindeteile oder Grundſtücke ſein, welche
von der Mäuſeplage nicht betroffen ſind bezw. wo bereits
eine wirkſame Bekämpfung des Ungeziefers ſtattgefunden hat.

Als Vernichtungsmittel ſind keine giftigen, dem Wilde
und den nützlichen Vögeln ſchädliche Stoffe B. Giftweizen)
zu verwenden. Dagegen ſind außer den ſonſt in der oben
bezeichneten Polizeiverordnung erwähnten Mitteln entweder

L. die Löffler ſchen MäuſetyphusBakterienkulturen, welche
von Sachverſtändigen des Bakteriologiſchen IJnſtituts
der Landwirtſchaftskammer Halle a. S. und des

Anhaltiſchen SerumInſtituts Deſſau ausgelegt werden, oder
2 die LepitGaspatronen (vergl. meine Verfügung vomWat 1980 Nr. 1807 8

anzuwenden
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden

gemäß S 37 der erwähnten Polizeiverordnung mit Geldſtrafe
bis zu 150 RW. oder entſprechender Haft beſtraft

Oſchersleben (Bode), den 7. November 1980
Der Landrat. gez. Dr. Heine

Veröffentlicht!
Oſchersleben (Bode), den 22. November 1980

mit der Aufforderung an die Beſitzer für die Vertilgung
des Ungezieſers unverzüglich Sorge zu tragen. Die Polizei
Verwaltung iſt beauftragt, die Kontrolle auszuüben.
Intereſſenten können ſich die Gaspatronen und den dazu
gehörigen Apparat im Grundſtücksamt anſehen

Der Magiſtrat.

Anmeldung der Vergnügungen und
Haftung bei der Vergnügungsſteuer.

Steuerpflichtige Vergnügungen ſind bei der
Stenerſtelle Zimmer 13 des 9 athauſes recht
zeitig anzumelden. Zuwiderhandlungen ſtrafbar

Oſchersleben (Bode), den 22 November 1930.

Der Magiſtrat.

Verteidiger G
Woolwich Arſenal für 250 000

Am 29. November um 20 Uhr. te
der Begirksausſchuß. Säte

Arbeitsgemeinſchafts und Wer
verpflichtet. Arbeiterjugend

Sonntag den 30. November.
reundſchaft“, Prälatenſtraße
ſſhrergusſprache zur a

Erich Ollenhauer, Berlin

r. Kapellenſtraße 1. Am Freitag pünktlich
i elkernoet n e c s Uhr, treten 3 Uhr Srefſpunkt Ratsgarten“, Liederabend. Bringt eure Lie
Alle Worte i n rn n Sike re e e Am Freitag, 20 Uhr, Proben zum Diener

d retten et zweier Herren Heute 20 Uhr im Monovol“ Zuſammenkunft.
Jlſenburg. Donnexstags von 8 bis 10 Uhr und für Jungfalken

von 6 bis 7,30 Uhr
Heimabende in der Fortbildungsſchule Bött

Freie Gewerkſchaftsjugend.
Jungbuchdrucker Halberſtadt. Freitag. den 28. November, vünkt

a 20 Uhr, im Tagesraum
ortſetzung des Kurſes für

ugendherberge, Domplatz 49.rn Es darf keinerdie Druckerlehrlinge.

e der S er du terte er fehlen.att. Die Kameraden werden gebeten, evtl. zu ſtiftende Preiſe di Buchbinderiugend Halberſtadt. Am kommenden Donnerstag deni te Dem un et en den 27. Rohe nher 90 hr. im veim, pratktiſcher Arbettsabend. Alles

Geſchäft

oldal (F. E. Huddenfield) wurde
Jabgekauft“.

Summe, die bisher für einen Fußballſpieler ge

Es ist neu erschienen-

NDERLAND
Ein Jahrbuch für
Arbeiterkinder in
Stadt und and. Reich
illustriert. Farbige Bil-
der beleben das Buch.

Sprudelnde Lebens
freude vom ersten bis
zum letzten Blatt. Die

Kinder haben selbst
daran mitgearbeitet
Das Kinderland
Kostet 1.80 aB. Zu
haben

in der Volksbuchhandlung
Halberstäctor Tageblatt

Wernigerode
Viehzählung.

Am 1. Dezember 1930 findet eine Viehzählung für
W e Zwecke ſtatt, die ſich auf Pferde, (ohne
Wilitärpferde) Maultiere, Mauleſel und Eſel, Rindvieh,
Schafe, Schweine, Ziegen, Kaninchen, Feoervieh und Bienen
ſtöcke erſtreckt

Die Aufnahme erfolgt durch ehrenamtliche Zähler von
Haus zu Haus. Unrichtige oder unvollſtändige Angaben ſind
unter Strafe geſtellt.

Wernigerode, den 25. November 16380.

Der Magiſtrat. Dr. Gepel.

„Monopol“
Freitag, Sonnabend, Sonntag
Großes Gchluchteſeſt

M bvei la gut gepflegten Bieren und ſonſtigen
Getränken.

In ſämtlichen Räumen Schlachteplatte à 1 Mk.

Außerdem

großer Preisſkat
Sonnaben d, ab s Uhr, in den vorderen Räumen

(Speiſeſaal)
Sonntag, ab A Uhr, in den hinteren SaalRäumen

S Preiſe Ia. Wurſt und Fleiſchwaren
Für gute Stimmung wird geſorgt.

Hierzu ladet alle Freunde und Gönner des Hauſes ein

1931

Gastwirteverein für Thale und Umgebung

Löbsack, L Vorsiſtzender Gemeindeſteneransſchuß) Die Verwaltung.
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